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Ab jetzt mit Lesezeichen zum Sammeln! 






















In einer Sache ist Donald wirklich —M 
verlässlich. Er schafft es immer wieder, _4 
sich komplett zum Narren zu machen. Diesmal erzählt er/ 
zur Abwechslung mal eine vollkommen wirre Geschichte ° 
von elektronischen Doppelgängern, die ihm allem Anschein 
nach recht übel mitgespielt und halb Entenhausen in Schutt und Asche 
gelegt hätten... Hahahal! 

Also, wie ich meinen nichtsnutzigen Neffen kenne, ist er mal wieder auf 
dem Sofa eingepennt und hat das ganze Abenteuer mit seinen dämoni- 
schen Doppelgängern im Schlaf erlebt! Das ist jedenfalls meine Meinung! 
Wenn ihr die Geschichte gelesen habt, werdet ihr mir sicher Recht geben... 
Doch jetzt wünsche ich euch erst einmal viel Spaß und gute Unterhaltung: 


v | 


Dämonische Doppelgänger 5 
Fortschritt durch Faulheit? 37 
Der Märchenmischer 67 


Im Sog der Quoten 97 
Angewandte Wunderlichkeit 137 
= : Der Sport-Sprudel-Star 160 
2 Der Amethyst von 

a as 190 


Also, eins ist klar. Wenn mein 
treuer, untadeliger und aufmerk- 
samer Baptist, der ja in jeder | 
Hinsicht eine wahre Perlevon N 
einem Butler ist, mir zum Früh- 
stück das Abendessen, am Mittag das Frühstück und umgekehrt 
serviert, dann gehen in meinem Hause, äh... Geldspeicher | 
Dinge vor, die ich besser wissen sollte... 
Und tatsächlich steht mein armer Baptist unter dem Einfluss 
eines Zaubersteins, den er mir in seiner Not anvertraut. Hätte [Y 
ıch nur die Finger davon gelassen! Denn kaum nehme ich 
ihn etwas näher in Augenschein, als er 
(schwupp!) in mir eine unwiderstehliche Zu- 
neigung zu Gitta Gans weckt. Oje! Ausgerechnet 
' Gitta, um die zu allem Überfluss doch ständig 
dieser schrecklich aufdringliche Kuno Knaul 
herumschwirrt. Haltet mir die Daumen, dass ich _.», 
einigermaßen ungeschoren aus dieser ! 
Geschichte herauskomme... 


KREIIISCH! 222. 


50, jetzt muss ich mich aber dringend wieder meinen Talerchen widmen! 


Ich offe, ihr versteht das. 
Alles Gute bis zum nächsten Mal! Euer Opkel Dagobert 

















Dieses moderne Märchen | 
beginnt mit einer | 
sensationellen Neuigkeit...| 
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Dann müsste ich ja Nein, 


meine Lotteriegewinne  dankel 
teilen! | 


Hm! Die Sache 
' hat was, muss ich 


Ein Konkurrent von meinem Format? 
Nicht auszudenken! Als würde mir 
Klaas Klever nicht schon genug 
zu schaffen machen! 


Um ehrlich zu sein, fühle ich mich schon 
seit längerem als 

etwas Besonderes, 

häufig missverstan- 

den und daher ein- 





Andererseits ist Y | Blöder Wind, blöder! Kaum 
natürlich nicht gesagt] . weht er ein bisschen, kommt 


Na, wenn's bei dem 
einen Ziegel bleibt... 








Ach ja! Ich wollt mich 
elektronisch verdoppeln 
lassen! Das wars! _ 






Äh... wie war 
A\ das gleich? 





Endlich mal jemand, 


der mich versteht! Einer ist keiner! 


Zwei sind zweimal nix! 
Also nehme ich... 


A Hk # 
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Sie wollen fünf | Gern! Ich möchte 
Kopien von sich? | ein Exempel 
' statuieren! 
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50 ist es! 





Ein Exempel 
staluieren? 
| 50, sol 









Ah, da seid ihr 
ja, Brüder! Keine 
Angst, ich werde 

euch alles 
erklären! 


wenn Sie dafür die 
Verantwortung über- 
. nehmen, bleibt mir... 


1 Das ist zwar sehr 
"Ru ungewöhnlich, aber 


1 
| 
u 
| 
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1 .ö Willkommen in Entenhausen, 
1 » | Brüder! Ich heiße Donald Duck 
Be ". und euch... 





Ich werde euch Ronald, | Wir haben eine 
Bonald, Sonald, Konald ganze Menge 
und Monald nennen! | gemeinsam, wir 
Genialer Einfall, | sechs! Hihi! 
was? Hahal | 


Wir fünf haben zwar einiges 
gemeinsam, aber nicht mit dir, |" 
. du Pfeife! Ä 
Da irrst du dich | 
gewaltig! 


Wir sind zum Beispiel glühende \ / Überhaupt wenn 
Verfechter des guten alten man uns mit Idioten- 
Faustrechts! 


T Aual Nicht! 
Aufhören! 





Wir sind durchaus selber in der Lage, 
uns Namen zu geben, und zwar sinnvolle, 
nicht derart schwachsinnige, wie sie deinem 
unterbelichteten Hirn entspringen! 


eh N Be 


u Ich bin Ferdy | 
Fiesling! 4} 


[ Ich Festus 
Faustschlag! | 


W-was ihr 
nicht sagt! / 


| Und ich Fred! 
.\ Feuerteufel! 


/ Ichbin 
I Dick Dampf- 
hammer! / 





Lieb und 


Dabei müssten 
herzensquti! 


Mann, was | 
für eine bösartige, | | _ er: ee ig: 
gemeine Bande! | 


wu 


RN 


Schon als Kind befreite ich die | | 
Kaulquappen, die andere Jungs in | Nie vergaß ich auch 
Einmachgläsern gefangen hielten! 


nur einen wichtigen 
Geburtstag! 


Und weinende \ 
Babys brechen mir 
noch heute das 





Fragt sich nur, \ 
was! He! Wo sind 
sie denn hin” 


Oje! Das muss \ 
Ali Abräumer 


Halt, Ali! 
Bleib stehen! 


Nett von dir, 
für mich den Kopf 
hinzuhalten! Hähä! 


Hilfe! Haltet\ 


nei 
HEU-EUL! den Die b! 


Mir scheint, ich muss 
diesem Alı erst mal 
Manieren... 





Aha, das ist also ihr Bruder? 


Eineiige Zwillinge, wie? 


Bringen Sie mir sofort das 
Diebesqut zurück oder ich zeige Sie 
beide an! 


N-n-nein! GE | 
Ich meine, äh.. zACK = O4 _ 
E as £ 


ir 


Sie haben genau 
zwei Stunden Zeit! 
Verstanden? 


Alı Abraumer! 
Wo bist du? 


— _ TRZ 
| “= 


[' 


1 
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| 
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Bitte, All 
Ich muss mil ) 


Ä Da muss Fred 
Feuerteufel zu- 
geschlagen haben! 


Jede Wette! 
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Heilige Einfalt! Was hab ıch da nur | Silberteller? 
angerichtet? Meine dämonischen Doppel- —— Pah! Was soll ich 
gänger richten Entenhausen zugrunde. DA damit”? 


En. 
> 
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- ae 

ER FREA 
FE 
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Japs! Alil \ 
Na endlich! 


Statt die Beute einfach \4 Br Und bleib 
wegzuwerfen, solltest du sie En a mir ja vom 
lieber dem Juwelier zurückgeben, re | 
wenn du sie nicht willst! | 





ZU _wane, IR 
il dir geb ich's! ' 





Was geht hier vor, Ä 
Festus? Weshalb tust |} 
du das? 


Moment! Ich kümmer 
mich gleich um dich! 


Was sagtest 


du gerade? [ Ich kam nur zufällig 


hier vorbei und... 


x Oooch, nichts! 


Na los! Schlagen 
sie zu! Bringen wir's | 


Oje! Besser, ich 
verkrümle mich! 


wünsch ich dir... 





MR Meine Fäuste kennen 
keine Gnade! 


O Mann! Mir graust schon jetzt vor 
der Landung! 





Du bist Dick 
Dampfihammer, 


Schafskopf? 
Allerhand! Jetzt | 
reicht's mir aber | 

langsam mit... 


Ich glaube, 
ich tausche euch 
| um! Mir reicht's! 
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Stimmt genau, — 


„.diesen Frech- 
heiten und der 
sinnlosen Zer- 
störungswut! 


Uns umtauschen, 


| wie? Das werd ich dir 


austreiben, Schafskopf! 


Na, so was! Der 
| Autobesitzer hat den 
Schlüssel stecken lassen! 


Wozu gibt es schließlich 
die Polizei? 





Am besten, ich fahre sofort zur Wache, bevor du dämonischer 
Doppelgänger in deiner blinden Zerstörungswut auch noch dieses 
Auto kurz und klein schlägst! 


BIT; 
PR 


Hust! 
Das würde dir 
so passen! 


Ich fürchte, dieses 
Auto fährt nirgend- 
wohin, Schafskopf! 


Du willst mich also bei der 
Polizei abliefern, wie? Dagegen 
hilft nur eins: meine absolut 
durchschlagend... 


Der urn 


SIWLIEN 


Fr 


Far a “ If: 
ph; 


Weißt du, ich hab auf 
einmal die Lust an der Karre 
verloren, als ich die Räder 
abmontiert hatte! 


Was” Hust! Hust! 
Das gibt's doch nicht! 


olzhammer- 
narkose! 
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Beruhige dich, Festus! Lass uns 
doch versuchen, eine andere 
Lösung zu finden! 
m E] 
Pah! Lösungen interes- 
sieren mich nicht! 


Mir geht's nurum | - Nein! Hör auf, Festus! Das kannst du 
deine Zerstörung! doch nicht 


Und ob ich 
das kann! 





Schnell ' 
weg! | 





Lauf nur weg, Donald! Ich krieg 
dich schon! 







Und dann bist LI 
du dran! 


Was nun? 
Keuch! Wohin 
denn nur? 


Meine Güte! Was 
ist denn dalos? /, 


2) 
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Jetzt hilft nur noch eins: 
Zum Flughafen und 
nichts wie weg! 


EL 


TLUREL } 
hu, Iv 
TTITRNE? 2 


N, 
| 
| [1 
AT 


Trotzdem trage 
ich die Verantwor- 
tung! 


Wie soll ich die 
Typen stoppen? Ich bin 
machtlos! 


He, Kleine! Wo hast du denn dieses 
unmoderme Outfit her? Und die Frisur 
PAREEN Zu ist ja auch von 

vorgestern! 
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Ferdy Fiesling! Der hat 
mir noch gefe... ächz! 


Weißt du, was ich an dir so abstoßend 
finde? Diese absolut unerträgliche 
Mischung aus Dummheit, Inkompetenz, 

Tölpelhaftigkeit, 
Selbstüberschät- 
zung und unglaub- 
licher Hässlich- 
keit! 


Ich werde für alle 
Konsequenzen 
einstehen! 


Na, du arm- 
seliger Wicht? 


Jetzt reicht's aber! Ich hab endgültig 
genug von euch! Auf der Stelle gehe 
ich zur Polizei und lege ein umlfas- 
sendes 
Geständnis 





Ja, das ist der Typ! Dieser Mann hat meinen 
Juwelierladen ausgeraubt! 


Vorsicht, dass er Sie nicht mit 
seinen Fäusten traktiert, 
wie meine Gäste! 


Das ist der Kerl, 
der mit seinem 
Hammer mein 


Und meine 
Tochter hat er 
ganz gemein 
beleidigt! 


Nein! Nein! 
Nein! Nein! 


Schluchz! Nicht ich habe diese Straftaten Hör di di aan Sahnahlinn an 
begangen, sondern meine elektronischen erlernen 
Doppelgänger! Die E ‚Der Typ tickt doch nicht FIChHg? 


sind außer Rand 
N und Band! 
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Auspeitschen \f Hinter Gitter \f Der sollte sich | Schluchz! Ich bin 
müsste man den! mit ihm! Aber }\ was schämen! | unschuldig! So glaubt 
Auspeitschen! /\ | 7 T Ä mir doch! 


...und ziehen eine Spur der 
Verwüstung durch die Stadt! 
Sie müssen \ 

sie unbe- 


Ich bin ein unbeschol- 

tener Bürger, Euer Ehren! 
Schluchz! Ich habe 
(momentan) einen festen 
Job, zahle pünktlich meine I Be N, 
Steuern und sorge für meine ı km dT = rt 

drei Neffen! Schluchz! ' | den 

Bitte haben Sie ein Herz | 
und lassen Sie 
mich frei! 





Natürlich habe ich ein Herz, aber ich 
habe auch Verstand! Und der sagt mir, 
dass Sie ganz tief in der Sache 
drinstecken! 


DT 
EL E 


Denn was Sie 


da von Doppel- | 


gängern faseln, 


ist ja hanebüchen? 


Wie kann ich der Täter sein, \ 
wenn die Verbrechen draußen 
weitergehen, während ich hier j 

vor Ihnen stehe? f 


Pah! Das sind 
Nachahmer! 


Ei Fr 
GER 3 EE 


Nichts für ungut, Euer Ehren, aber das 
sagten Sie bereits mehrfach! 


50? 
Tat ich das? 


Hören 
Sie das? 


BE 


Haltet den 


OÖ doch! Sogenannte Nachahmungstäter, 
die die Verbrechen anderer kopieren, 
sind leider an der 
Tagesordnung! 


Ich würde 
Ihnen raten, alles 
zu gestehen! 
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Herr Duck, folgende Straftaten werden Wenn Sie die Vorwürfe nicht entkräften 
Ihnen zur Last gelegt: Brandstiftung, | können, droht Ihnen eine saftige Strafe! 
Körperverletzung, Raubüberfall, nn 
Vandalismus mit Sachbeschädigung Ä - 
und Beleidigung! + $ Klopp; 
| Ein Fall fürs Buch | er Kt | 
der Rekorde, würde Ten 2 ! OPFI | 
ich sagen! PAR | | 


Bringt den Uneinsichtigen in die finsterste Zelle 
des Untersuchungsgefängnisses! 
Vielleicht geht er 

dort in sich! 


IN f Die Verhand- | 
7 lung wird 
vertagt, bis Anklage und Verteidigung genügend 
Beweise für die Schuld oder Unschuld... 


„..des Angeklag- _M Jawohl! 
ein Mandant je Ani 
ten gesammell behauptet, dass Der Mann spinnt! 


| er die fünf Doppel- Er verlangte fünf 
gänger aus Ihrem Doppelgänger von 
Labor hat! sich selbst? 
stimmt | ’ 
das? 





Ja. das ist 


Jawöohl, Euer Ehren! 
‚ Euer Ehren anzunehmen! 


Und die laufen nun | { | 
alle frei herum? | , [| fahndung! } | 


Und Sie stellen 7 I Ringfahndung in ganz Entenhausen! 
| viele dieser Doppel- Kae hr | Setzen Sie jeden verfügbaren Beamten 
gänger her? Zu ein, um diese Doppelgänger 


hi | 
— — 
= j | \ 

Zu | En “ 

—— i 


| Nun, zumindest ' 
gibt es kein 
Gesetz, das es 
verbietet! 


Dann wird es höchste Zeit, dass eines 
erlassen wird! Erinnern Sie mich gleich 
nach der Verhand- 

lung daran! 










Wenn Herr Duck tatsächlich der gesetzestreue, 
Hm! Eins. | wenn auch etwas aufbrausende Bürger ist, 
wundert mich! wie er behauptet, weshalb sind seine 
| Abbilder dann so 
gemein, bösartig und 
gewalttätig? 










Womit ich nicht sagen will, dass es 
Herm Duck selbst in seiner frühen 
Kindheit an der nötigen Wärme, 
Zuneigung oder Pflege 

mangelte! Das 

keineswegs! 


Mpf! Das Da bin ich überfragt! 

en un | Aber ich tippe auf 

DRNOUGFHETIE  ZES Defekte in der 
Be Kindheit! 





Ganz im Gegensatz zu seinen | So ließe sich erkären, dass sie physisch 
elektronischen Kopien, die ja völlig zwar identisch sind, psychisch jedoch 
auf eine, wie auch immer geartete | gravierende Defizite 


— Kindheit verzichten aufweisen! 
mussten! | 


Diese armen, 
ungeliebten Jungs! 


| Um ihre Kindheit % 


betrogen! 


Opfer der 
Wissenschaft! 





Da sind Sie ja wieder, Sie... Nachdem wir Ihre geklonten Doppelgänger haben, 
Sie... mpft! i ‚ können Sie uns vielleicht verraten, was mit ihnen 
5 geschehen soll? 


zii SEHE I 


_Ohl Äh... das weiß ich 
auch nicht! Ei-einsperren | 
vielleicht”? | 


„mitnach Hause 


nehmen! Als ob das so einfach wäre! Sie sind ein- 


deutig für die Existenz dieser elektroni- 
schen Wesen verantwortlich! Und da 
Sie uns das dank Ihrer Selbstüber- 

schätzung ein- 

gebrockt haben, 

müssen Sie sie... 


Siehben \ / Siesind 
sie in Auftrag schuld! 









Da-das war 
eine Warnung! 
Eindeutig! 4. 


2 
Urt! Was für ein 


Alptraum! Hm, wohl eher eine Zu- 


kunftsvision! 







2 = 
ie Pre Fee 





Hoffentlich ' 
nicht zu 






{ Hört her, Leute! 
= \Japs! Hört mir zu! 






He! Brüll hier nicht 
so rum, 
Alter! 










Liebe | | Heute mussten wir 
Bürger von erlahren, zu welch 
Entenhausen! / -‘ diabolischen Dimen- 
— sionen sich diese 

elektronisch er- 

stellten Kopien 
entwickeln 
können. 


Elektronische Doppelgänger sind 
Wesen ohne Kindheit und damit 
ohne Kinderstube! Kein Gewissen 
stoppt ihre Gewailt- 
bereitschaft! 
# \ 





Ohne Hemmungen reißen sie 
Zaunpfosten um, jagen Schafe über 
\ die Weiden, reißen Wäsche von 
der Leine und zertrampeln 
Blumenbeste! 











Diese Jugend! 
I Nichts als Unsinn 
Sieh an! 
Ein moderner 





36 


wären wir, 
Herr Donald! | 


f Ihr Herr Onkel scheint sich hier Wenn er das Kurzentrum verlassen 
men era zu eo Tan der f Y Nein, wenn er.die muss?_ 
N N Rechnung bezahlen 
Rückfall! | 





Aber Geld allein macht nicht” 7 Eristeingeschlafen! Ver- )7 Dann 
Stimmt! Aber ohne A,_ glücklich" ZU suchen Sie, ihm das Hand weint er doc 
| abzunehmen! 


| 
( Geld ist man auch nicht A; ei 


glücklicher! 


.im Grunde ist er mir sehr Wir doch sicher auch? Da wären noch zehn 
ugetan! Er weiß, dass er auf mich Y Taler offen! | 
zählen kann! ' 
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f wie geht's Y Besser! Nach den 
ihm? Wadenwickeln ist die | mal, Herr Duck, wer d 
\ „_ Temperatur zum Glück ist, um Sie zu 


| FF Wie schön! Sehen Sie _ 
Ei 


7 Bitte lassen Sie mich mit Donald ) | P7Selbstverständlich, Herr Duck —R 
und meinem treuen Baptist | Wir respektieren die Wünsche unserer 


eldsä... äh... Patienten! 


Si 


7 FRE De \ 


SUR“ 





' f r 
Was? Gerade hast du noch den_ Im Übrigen ist der Grund meines Hier- 


Leidenden g ich jelsa arznih. seins eine Art Kapitalkatastrophe, die meine „| 


wenn ich an die Kosten dieses \ Nerven zerrüttet hat! j 
Kuraufenthaltes denke! Wenn ich/ | \ 
Schon so viel bezahlen muss“ 
werde ich ja wohl auch angemes- 
— sen leiden dürfen! 









Und zwar geht es um die Y „...wie allseits bekannt sein dürfte, 
! Duck-Motoren- eines meiner größten Unter- } 
werke, die... AN] mehmen sind und die berühmten SE 
Personenwagen der Automarke h 
Ela Ar 


ATS RS 


a Iils# 
























„Die neue Modellreihe 
verkauft sich glänzend, 
weil sie elegant, 
luxuriös, enorm schnell 


Geht's nicht ein wenig 
_ schneller? 


Mehr ist 
nicht drin! 


’ HelDrück \ 
doch mal auf die / 





und vor allem...“ 
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„sehr sparsam ist! Oje! Verges- Urvermangenen lafrwanlan 08 
Beh sen Sie nur x‘ Prozent aller verkauften Autos von den 
Voll tanken, Ihre Reserve- geliefert! Seufz! 
bitte! Ich fahre kanister 
in Urlaub! 4 „nicht! 






- — | „Und wisst ihr, wer davon profitiert hat? 
Seulz! Dieses Jahr Die Entenhausener Motari-Union! 
| haben wir einen ) Sie verdoppelte ihre Verkaufszahlen 


Rückgang von um 0,1 auf 0,2 Prozent!“ 
0,1 Prozent! h 











nit 


d - Z_/ Na, dann bleibt P- FE ei 
wicklung fortsetzt, binich X raup an ur Das bezweifle ich! Ob 


| Ä | noch ein wenig Zeit ! | {wohl die Motari-Modelle 
in a et Jahren vernünftige eurer und weniger spar- 
- .— = sam sind als unsere, 
werden sie doch von 
Kennern geschätzt und 
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Seufz! Wo soll das noch enden? Ich sehe 
mich schon am Bettelstab! 


Schluchz! N] 






So was in meiner Gegenwart 
zu äußern ist taktlos 


und gemein! a, 
3 | Et | 
Ä en: =' 










Du mit all deinem Geld 
stellst dich hier hin 
und jammerst, 
während... 


„..Ich nicht schnell genug 
laufen kann, um all meinen 
Gläubigern zu entkommen! 
Das Einzige, was ich dabei 
gewinne, ist Ausdauer!" 









Dein angeborener 


AN Y \ nicht auf mich 
| RUNAeN KOEIMEN m > E\ vererbt! 
L | | F F N Br = f % u i | 
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ID 


zum - 
| Geldspeicher, He, nicht ° 
1 Baptist! Eseilt! A sohastig! 
—" Duhast 
[f deine Rechnung 
noch nicht 
bezahlt! 


ne 


Rufen Sie nachher gleich Anton M 


an und vereinbaren Sie ein 
KL _ Treffen, klar? 


| Dart ich daraus auf neue 
Pläne Ihrerseits 


Wie? Was? Y Der berühmte 


: Anton Motari? _ Anton Motari? 
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„Jawonl, Ich muss gestehen, Herr Duck, mil 


genau den Nr FR “ ) dieser Entwicklung habe ich x 
meine ich!‘ Zi Vers, i _ wahrhaftig nicht ge- 


rechnet! 


Ich weiß, wie sehr Sie Nur schweren Herzens 
g sich der Entenhausener trete ich 51 Prozent ab! 
; ME on Value ich hoffe, sie sindin 
BR, Da VOR) Inlarr tern Händen! 
verehrten Herrn guten ! 
Vater gegründet 





f Also gut! Wir 
Motaris sind keine 

> Freunde 

| großer Worte! 


Aber ja! Das geht schon aus den Punkten \ 
( 6a und b unseres Vertrags hervor! 
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Ahem... dürfte Ich mir eine Frage erlauben = /\ Würden Sie mir verraten, 
Dert Duck? Y Nur wenn es NG —Yy was in den Punkten 6a 
‚, und b des Kaufvertrages. 


. 10) E 2 © 
FIT ET ZENEÄNZZA 
Fe RER TERRA KERRRAR RAN 1777, 


il 
K Ach... nur dass die Geschäftsleitung 


der Motari-Union 
meinem Neffen... 


l-ich fahre Sie schnell zurück 
und... f 


£ Moment, m der neue Mehrheitseigner der 
Baptist! Ich erkläre es \y Motari-Union, also ich, die 
= | , Geschäfte im Sinne 





46 


Nein, ee 
-Dynastie kenne ich Donald & 
nn ee Duck nicht! .. a 
Bkhiers | er seinem Onkel 
von Familienbanden! 2 ne A _ nachschlägt... 


jr 


Ur Ja, äh... das heifit, nein! Ich verstehe es nur 
HB nicht! Mit Herrn Donald als Geschäftsführer 
ist die Firma doch dem sicheren 
Niedergang geweiht! 


Denn sobald Donald die 

Motari-Union in den Ruin 

getrieben hat, beherrscht 
DMW alleine 













/ 


abdeckung in Verbindung mit = | wieder ein Gläubiger, 









Nur eine völlige Markt- Ä | Das ist bestimmt 


einer Preiserhöhung kann : der Geld 
mich retten! 7 / = willl 





Ach, du bist's, Onkel Dagobert?\ 
Wenn du jetzt auch noch Geld 
von mir willst... ach, nicht? 


Hallo! TutmirLeid, | 
Herr Duck ist unterwegs 
zum Mars! 


f Weißt du, kurz vor \ = Y Huch! Äh... kennen 


dem Ersten sind dee AT a wir uns? 
Gläubiger immer a, 
besonders auf- 
dringlich! 





4, 





/ Hilfe! Eine wilde Bestie! Erhatsich / 


einen Hund ge- 
kauft! er 












r „Gekauft“ hieße ja E= — 2a Komm, mein Kleiner'So E 
wohl.bezahl"— $ F: einer verdient dich gar nicht! 
und dahaperts < 
bei ihm! 


Was? Ein erstklassiger 

Arbeitsplatz? Für mich? 
as soll ich 
glauben” 


"Aber ja! In der Kur wurde 
mir klar, dass ich dich stets £ 
unterschätzt habe! 
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Keine Angst, das ist kein ‚a Sind Sie auch hier, um Geld Zu 
"Trick! Baptist bringt dir ZA A, holen? 7 Ganz im Gegen- 
bereits den ersten — Ä - —T teil, werter ' 
Vorschuss!* AI / 


Ich wurde geschickt, 
__ um Herm Duck ) 


L 7. Wie mir scheint, habe ich soeben | 

m entscheidend zur Befriedigung Ihrer | 

— Gläubiger beige- / 
tragen! /° 
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ie mich alle an- Aber nein! Sie sind 
1 Si egen dieses, perfekt gekleidet! 


Z > N; > u — UN a 


ER, \ 


F " Ä N u j y' [ ' 
=) E nn 
r De = AN ü | 





[_ Ihr neuer Schreibtisch, Herr) 
Donald! 


Der Betriebsratsvorsitzende l... " Es geht um die tägliche 


"möchte Sie sprechen! ‚—g r— a Arbeitszeit! Unser Vorschlag P” m 
A \_ w IL. if wäre: sieben Ä j“ 
| | FR m \__ Stunden! wi 5 
TZST a 


s Äußerste sind fünfeinhalb Stunden 
und keine Minute länger! — 
ee Gut, wenn das 
Granit! So 


SR 





1 


| a Sagen wir lieber 10 
4 en Prozent! Das rechnet , 
| \ | i 
N 


/ 4 EN Be If I 


Rasch einen Kaffee holen? Sie legen 


-ich wollte, _es wohl darauf an, mich wütend zu _ 


? mirrasch 
einen Kaffee 
| holen... 
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| Was Sie da in der Hand halten, | / Pausen sind zur Erholung dal \ 
sind doch Arbeitsunterlagen, oder? Ich möchte Sie bitten, sich in 
Ich dulde nicht, dass während Zukunft daran zu halten! 


Sie müssen nichts 
weiter tun, als 
sich an mir ein 
Beispielzu 
J 


' entwickelt das Sie weckt Davor der | Fantastisch! Das 
4 IN | F " Le Pr | # a a | . 
un Abteilungsleiter den Raum betritt | | a hi ' 


[ NV Ja, ich geb’s zu! 2. > „ __ Assistenten! 
Nm: Is 
UN j ar | | ' N 3 $ 


[ 


var, 27 zen 
'k u ME 


ll: 
BEP 


= g u! 
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Ich glaube, Sie können jetzt \ 
zurückkommen, Baptist! 


ie Sache scheint 









of Aber vielleicht nicht ganz in Ihrem Sinne, | 7 Die sollten lieber Kräfte 

L- Herr Duck! Denn seit der Ankunft | z. sammeln! Wenn sie von 

\ Ihres Neffen ist die Arbeitsmoral der Leute 7 DMW übernommen werden 
| gestiegen! | 


gestiege i | weht ein anderer 
mm ee je | 


FE ne 


Ein paar Wochen später 
jedoch... 
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y%s ne 
4 are hu] 
ku 


er EL - in 

mn u E55 

le Eu I 
le > 


= 1 
REM 
u It 
| TE | mei 


Du hast R 
| st Recht! W 
Wir denn A haben 


1a 1 a Motan | 
Fi Sofa"? 
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Der neue „Sofa“ von Motari mit Auto- Hole rSofa aufRädem | 

pilot und traumweichen Sitzen gehorch[- nm nn _ von Motari! Ab sofort | 

kon Ihnen aufs Wort! De | RI _ zum absoluten | 

wi — Tiefstpreis! | 
.— 


1 Klrie 
nn nie 
A 7] 
u a 
nt ae 
rett ich 
e za 


| MOTOREN- 
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Hier lang! Ich bin Doktor 
— -“ Penunzius von der 
f hiesigen Unive 


? Jawohl! Direkt 4 
vom Wirtschafts- 
institut! 









Ef Meinst du, du kannst 
! mir helfen? 










f Natürlich! 
Hör zu! 


„Es musste ja so kommen, 
wenn Donald bei der | 

Belegschaft derart beliebt ist, 

wie du erzählst!” L 


| überraschend finde ich 
das gar nicht, mein 
— lieber Dagobert! ‚— 
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‚Offenbar gleichen die Leute die verkürzte F Außerdem sind entspannte Mitarbeiter eher | 
Arbeitszeit durch mehr Motivation und in der Lage, ein Problem auf die einfachstg 4 
Einsatz aus!“ 





und Ban Art zu lösen, wie der 


| ı Sofa beweist! 


20 Ay E BF 
m INK 





„Oder provokant ausgedrückt: 4 KW. | 
“ dass wir ae Leuten den „I. a 
Fortschritt verdanken, weil sie stets Alle Erfinder sind hoffnungslos faul : 





nach Arbeitssrleichlerungen suchen!“ 


ENEINIEH. 





A DH 


Pt g. ACH HK 
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Do 
E 
bu} 
LL 
km 
—_ 
Fi 
a 
un 
id 
— 
[= 
=) 
I 
# 
un 
ba») 


ieber 


| 


Sie gehören 


mein 


Ja, richtig! Ich ließ von unserem 
Anwalt eine Klausel einfügen, 


die Sie verpflichtet, das Unter- 
\ nehmen in den nächsten tausend 


Jahren weiterzu- 


betreiben! 
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N ' Gut! Dann ge )| Meinen Sie, Donald sollte auch _ 
nen die Motari-Union \_die Duck-Moötorenwerke leiten, Baptist? 


' Darf ich in dem Zusammenhang daran 
erinnern, dass die Zahl der kaufwilligen 
Besucher in letzter Zeit dramatisch 

zurückge- __, 


Ich bin der neue 


Besitzer! Wo ist mein 
_— Neffe? 





auch gern! 


- 7 Für meine Stah 
lieferun 











In Anbetracht der heiklen Situation |] 
habe ich mir erlaubt, den Motor laufen, /] 
„ zulassen! _ 


n u 
er W, 


Tja, selbst schuld! “* 
| Hättest du mich r 
| ausreden lassen, I, 






Prima! 5 
ptist! 


anstatt weog- 
| zurennen, hättest 
| du ein Problem 
weniger! 


| Schnell zu Doktor 
= Penunzius! 
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Dein fauler Neffe ..aber weilerauchein We 


sparte zwar an den ausgemachter Ver- 
Arbeitsstunden... _/ ' 


DR zn! N 


N Erg 


„so entstanden bei der Produktion \ Y 
des Modells Sofa unsinnighohe Vy* 
Kosten, die über den niedrigen 7 
Preis nicht aufzufangen sind! Gewinn 
macht man so keinen!“ 


f Gratuliere! Du bist jetzt alleiniger — ( Unternehmen Sie | IF wo ist das 
Besitzer einer total verschuldelen Fabrik, was, Baptist! Telefon? 
die Autos unter Wert II en — 
verkaufen muss! 





f Allmählich fängt er an, sich bei uns 
| wohl zu fühlen! Be 


se. 


er} 
r For. 
„f 
Er 


DZ 


f Be = | f Bist du hier, um mich 
DUO RAUF WERE En leiden zu sehen? _/7 
nn Wunder! | f | en I = FE 


Ich weiß, gute 
Direktoren wie 
ich sind 
selten... 


/ "aber da mich 
diese Tätigkeit 
zu sehr 
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doch, Herr 





...bevor ich am Ende 
auch noch hier 





Nicht 








Tja... eine 
ve rständliche 





mich verliert! 





50 fähigen Direktor wie 
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r —u— N > 


——tHurTHN 
ag u “ 
El. RErTY DE 
’ pe UTIr 
> z Br 





Sergio Tulipano (Story), Sandro Dossi (Zeichnungen) 


6/ 


„Was sagt Ihr? Das ist ein 


langweiliger Anfang?” _ 


Gleich N 
wird's span- \ 


„Und sein Neffe, der Prinz, 
ein qut aussehender, sym- _ 


Hast du nichts Besseres zu tun, 
als deine Zeit mit Videospielen 
zu verplempem? 


IE 


„Kann’s weitergehen? 
Gut! Also, dieser König 
war sehr reich. , 


| 
| 


Oje! Du schon 
wieder? 


Hast du um die Zeit nicht deine 
tägliche Reitstunde”? r 





Aber wir, äh... hatten 
beide keine Lust! „& 


FR I: 
Ir Fi u, ) 
* e \ I 
m! 2 * m. { 
ut. 
SO) 
# # 


- — 
} i# *a 
MS 


.—— 


a Ä Ä 
Darf ich nun wieder N | 
zu meinem Computer? A, ediaen! 


FR 


— T 
1 : hi 


ih muss an:sie.denken: j ..die Felder bestellt, ihre Tiere. 
wie sie da so allein auf ihrem versorgt... 


Bauernhof lebt... = | 
Er ae, Fe Eee } td 4 in I %W f 
E \ NG F Ro Bi Ä Äh 
% ER ATEM sell | 
ur kn N h 
Er fr er we a a 


ee. EB 2 
DE 
\ 


s 
BER 





Geh sie besuchen und bring eine | 
ihrer köstlichen 
Torten mit! 






und leckere Kuchen backt! } 
Schleck! | 





bösen Hexe in Acht! | ' _ nicht, wieso! ,| 
sie hasst uns! N m . 


P yafi nf Tr mr | 
AIIEER WENN. CRN ORAL, NEON Won, „Und deshalb werde ich dir zog 
| Hähäl | | auch im Wald auflauern! © 
R | R\ Warte nur! Ä | 


Ar 
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f Malsehen, ob ich jemanden finde, | 
„ den ich verspeisen kann! — 
| i Hihi! 


Aaah! Die böse 
alte Hexe! 





Na also, dort drüben ist 
ein junges Mädchen! Ich 
| hatte also Recht! 





# m r E er u) j 
- en 
4 


? vr di wohnten Bl Bib? \ [Araber nein! A-alles in Ordnung! 
+, n schöner Jüngling? k, = Er 


.. i i Fe BF 
< a zr 









Oh! Was ist das für ein \/on meinem Handy! Hehe! Entschul- ] 
Geräusch? 


dige mich einen Moment! 







Keen 


= F 
- Wo treibst du dich denn 


Verzeih mir, meine Liebe, aber wichtige 
herum, du Langweiler? 5 


Geschäfte warten — 


’d 


Habe ich da Torte gehört? 
Das klingt verlockend! Mjam! 





Das lässt sich natürlich jez uten Tag, meine 
prachtvoll für eine erstklas- Y= Kleine! 
sige Gemeinheit nutzen! | | AnE 
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_ Willst du ein qutes Werk tun und einer 
alten Frau einen Apfel ab- 


—\ Aber ja! Die sehen herrlich 





leh denke, ich nehme 


den da! 


aufen? 





[ Zum Glück weiß sie nicht, dass der sicher kann sie der Versuchung | 
Apfel verhext ist! Hähäl _ nicht widerstehen... A 
ii D__ up sie beißt hinein 


Schon passiert! Hähä! Der #7 
Prinz wird Augen machen, 7% 
wenn er zurückkommt! 1% 
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i Vielen Dank für 
en. die Torte, Omal_} 


Ich hoffe nur, dass sie deinen Onkel auch 
schmeckt! — — 
Er wird sie 
verschlingen! 





27 1ER NEN 


I 
tl 


Hmpf! Warum hast du nicht gebremst, du 73 EA, Eine 
Blödmann? | | ZIG Sbar ich wer 


Verflixt! Der ist zu Fuß noch 
\ schneller als mit dem Moped! 


# kann ich leicht verzich- 
ten! Hauptsache... 





. | er - ? = —r 
Uffa! Achz! Mein Leben EZ Außerdem muss ich 


ist mir wichtiger als 
die Torte! 


hab dich noch nie 
gesehen! 


meine Angebetete _4” 
vor dem bösen | 


| Woher weißt du | 
das? Wer bist /£° 
2) 


Jvergessen, mich wieder 
zurückzuver- ! 
wandeln! 





’9 














Ich gab ihr nur | Allerdings war er ein klein wenig 
e | verhext, sodass sie beim ersten 


h/% SR hast du ihr 7 A, 
| Bissen in tiefen Schlaf fiel! 
a) | 


= N. N 
& rg “ 












- ein 
PL Apfel 









Und nur der Kuss eines Prinzen kannsie 


| So Ichbinja , 
wieder BIENEN er Pfui! ein Prinz! Also kann 
Wie gemein du bist! ich sie auch 





==” Oh, ich alte Plaudertasche! 
= 7 Warum kann ich nie den Mund 
halten? in 








Wahrscheinlich ist mein Zauber viel 
stärker, als ich dachte! Dann schläft 
dein Schätzchen für immer 

und ewig! Hähä! 


besten trage ich 
Ai dich zum Schloss! 





f & | SE | 


- Qijel Ich muss 


mich wohl vertan 
haben? 2 


u 
Schluchz! So %& 
ein Unglück! 2 


Nein, besser zu Oma! 
Das ist näher! Außerdem weiß 
sie bestimmt, was zu tun ist! 


BADER 


fIch hoffe nur, der böse 1 ki Keuch! Da ist ja schon Omas Bauernhof! 
Wolf taucht nichtnoch | ee Zum Glück gin 
| mal auf! / Merz alles qui 





Bleib am besten hier sitzen. 
| während ich Oma 
_- 7 suchel - 





f Huhu, Oma! N I 
Wo bist du? il 


Il! 
Ti \ 


( f 


5 = | 








r Weil, äh... ich schon Und warum so große Augen? 
w-warum hast n eg ale 
du Haare im mn | #/’ Damit ich dich besser 


| Gesicht? _ sehen kann! 





[ Und warum hast 9° Damit ich besser hören \f Und einen so großen us = 
du so große 4 kann, welchen Unfug I Mund? Damit ich dir 
Ohren? Areas | — besser... 





) „sagen kann, dass du 
„endlich abhauen und 
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BE | lich hat" -  Herrje! Du hast doch 
h! D-du bis bravo! Endlich hat's |! 
Huen Man geschnäckelt! 1 nicht eiwa Oma... 


Oma! Du lebst! Jf Wieso dachtest du, 
Da bin ich aber ich sei in , 
erleichtert! | Gefahr? 





Nach dem, was er mir angetan hat, Fer — 
hat er das aber Dann nichts wie raus mit dir, 


nicht verdient! du Flegel! Lerne erst mal 
E | Anstand, bevor du wieder 


Eine gemeine Hex | - Schau! Sie 
verwünscht! | kommt zu sich! 


I} i M l 
| 
m | 


| SE 
N Ne A | 
“ 


kn 
L f, 
Lu 
# 


sw, fa er ey El AN 
. 1,% RN 
as | ZA wel Sr SR 


d 
j 
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Du müsstest / Ich... ich glaube, ich 1 / „..als ich plötzlich einen riesigen Wurm 
T wollte gerade in ein entdeckte..." - 





Dumm gelaufen | 
für die Hexe! / 


Das erzähle ich dir auf \ 
dern Weg zum Schloss, 
wo wir unsere Hochzeit 

„ verkünden werden! _ 


PL 
FLL 
u Pr 










| Der König, mein Onkel, wartet sehnlichst 
auf den Kuchen von Et ra 

Hıh rge! 
dir, der mir leider ' AI no SOC 
| verloren ging \ 
und... 


Aber zuvor möchte ich dich um einen 
| Gefallen bitten, Oma! = 


A| ei 
„ ü 
u 
Ä 
F 








‚ ein paar Apfel, solange deine 
Verlobte und ich den 
Teig vorbereiten! 


Ein Glück, dass sich alles DE [| Bistauda 
zum Besten wendet! We sicher? 
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Soll ich etwa tatenlos zusehen, wie ihr 
heiratet und damit eure 
Liebe krönt? 


Und allein der Kuss deiner Liebsten 
kann den Fluch aufheben und dich 
zurückverwandeln!, 


Hm! Eine gute 
Gelegenheit, mich zu 
revanchieren! 


58 


_Ich verwandle dich in einen Frosch! 
" Hähä! 


Aber außer dir weiß das niemand! 
Es passiert mir nicht noch mal, 
dass ich mich verplappere! 


Ich laufe zu Oma und 
erzähl ihr alles! 











hlen! 


15 


. So was Verrücktes 
hab ich nach nie gehört! 
Aber es ist wahr! 
__Glaubt mir! 1 


Ich weiß nicht recht! 


Wartet! Ich muss euch was Wichtiges 
i arzal > 





Also gut! Lasst uns zum \ 
Teich gehen! 


N 
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Sag wasl f Ich kann nur sagen, | 
ir was ich mit eigenen Ohren} 
_ von der Hexe gehört hab! 
— TRUG 





Hör zu! Es mag komisch N 

1 klingen, aber... 

Omas Hof gesucht, Fu | 
aber nicht gefun- 





90 





„.du mussi 


| nich unbedingt 
S küssen, 





Da hätte ich mir das Abküssen der | Ich kann nichts dafür, dass der Prinz 


ganzen Froschkolonie aber sparen davongehüpft ist, bevor wir hier 


f Nun komm! Ich will dich meinem 
Onkel vorstellen! | ’ 





Du willst ein Mädchen heiraten, das 
du erst seit heute kennst? Und das 
| soll eine gute Nachricht 


B* 
E 


Treibt sie sich auch s 
wie du? 


Niemals gebe ich dazu Is” Gut, dann heiraten wir eben ohne 
meine Einwilligung! deinen Segen! Aus Liebe zu 
| diesem Mädchen... 





„bin ich sogar bereit, auf meinen Titel und ) 





dein Geld zu 
verzi 


Wunderbar! Genau das wollte 
ıch hören! 


„...die durch den Fluch einer bösen Hexe 
in ein armes Bauernmädchen 
verwandelt wurde!” 








Bist du dir da auch sicher, 
Lieber? PO: 


Liebes! 
ER 


Nun darf ıch dir gestehen, dass ie 
ich eine reiche 


Nur die Liebe eines 

| Mannes, der nicht an 

meinem Geld interes- 

sıert ist, konnte mich „ 
davon befreien! 


Was ist? Was grübelst du? | lachen 
. egen neben all den bösen Hexen nicht, 
ae u | eine einzige I 

F u gute Fee 

| — | auftaucht? 


Be ink RG Höchstens vielleicht... 
Such tun‘ Ehrlich gesagt... \ ja, = uk nicht 
u ich wüsste im Moment „schlecht! Ä 
nichts! 








Eine schöne Kutsche, um zum Schloss 
der Prinzessin zu fahren! 
* Mehr nicht? wi 


erledigt! | 
dp 





fd tertn Emp- 
fang Hochzeit | 
| gefeiert wird“ 









=. ...,5ein neues Reich..." 
u _ 





„so bringt die Prinzessin 
ihren Herzensprinzen in 





Und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann leben sie noch heute! Dieses 
Märchen hab ich euch früher 





..am Ende glücklich 
und zufrieden! 





uAuHrm 








Mag sein, dass mir die Erinnerung | 
so manchen Streich gespielt hat, 
dafür hab ich aber ein paar 
moderne Dinge eingebaut! 


2 





Wichtig ist nur, dass es euch. 
= gefallen hat! 





Schnirch! Schnarch! 
| Schnurch! 









Pat & Carol M 


Hallo, Goofy! Wollen wir 
rüber zum Ballplatz und ein 
paar Körbe werten”? 


cGreal (Story), J 


Be I / 


oaquin (Zeichungen) 


Geht nicht, Micky! Ich bin 
an das Quotenmess-System TED 
angeschlossen. Ich muss so viel 
fernsehen wie möglich, damit die 
Einschaltquote steigt! 








Schau doch nur! 


Lüg mich nicht an, Hedwig! Ollis Exfrau 
Ema hat meinem Zwillingsbruder Hermann 
gesagt, dass Emst sich nach Annas 

Party mit dir treffen 


D-das war völlig 
harmlos, Konrad! 


Das lassen die Entenhausener 
Löwen nicht auf sich sitzen! 
Der Angegriffene kontert und schon 
herrscht Krieg auf dem Eis! 
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Außerdem laufen so tolle Sendungen! h 






In Deckung, Leute! 
Die Rothäute greifen an! 


Hilfe, das Monster kommt! 
Lauft um euer Leben! 


Ich glaub aber nicht, dass ihre Quote steig! 
wenn du einfach durch alle Sendungen 
zappst! . 


Still! Da kommt 
ein Werbeblock! 









Nicht ein, nicht zwei, nein, zehn läppische 
Taler kostet diese spezielle Frisierschere 
aus dem Hause Kracks! 












O Mann, die muss \ 
ich sofort haben! 





..dann bombardieren sie dich mit 
Werbung, damit du gleich losrennst und 
den größten Blödsinn kaufst! So kommt 

bei denen Geld in die Kasse! 


Seufz! Begreifst du nicht, was diese “ 
Fernsehsender tun? Erst kochen sie dich 
mit ihren lahmen Sendungen weich... 





OÖ nein! Ich kauf nur das, 
was ich auch kaufen will! 


Wozu hab ich schließlich meinen Verstand”? 


Das hoffe ich für dich, Goofy! 


ii 


1 _ | 
ee FINE 


Ich kauf nichts, 





Unterdessen, in einem | OL Er 
finsteren Hochhaus... | Ä Meine Herren! Sie werden sich 
= — | sicher fragen, warum ich Sie als 
Leiter der größten Fernsehsender 
des Landes hierher gebeten habe 


Allerdings, 
Hutzinger! 


Wo R 
Sie glauben wohl, Von wegen! Hehehe! Ein Schelm, wer Übles dabei 
wir tanzen nach Ihrer Seit der Gründung \ denkt. Aber kommen wir zur Sache! 
Pfeife, weil Sie das Ihres eigenen Sen- 


Wir konkurrieren miteinander! Wir Sehen Sie? Unsere Quoten sinken. Das heißt 
benehmen uns, als würden wir einander | wir können für die Werbung immer weniger 
hassen, doch eigentlich sollten wir | | Geld verlangen! 





Was würden Sie sagen, wenn ich wüsste, wie auch in der | 
schlechtesten Sendung Werbung unterzubringen ist, die so JZTIXC' 
nn .i n ‚ | r TT 


viel verkauft wie nie zuvor? ji 


Die Werbefritzen Wir wären bald | Stimmt! | 
würden ein BINOgen stinkreich! Nur ist so was leider | Hilde? Schicken Sie 
dafür ausgeben! | | nicht möglich, Dr. Glotzer herein! 


Hutzinger! 


Darf ich vorstellen? Dr. Benjamin Und er hat seine neueste Erfindung dabei, 
Glotzer, sozusagen mein bestes Pferd den Prototyp eines Fernsehers, der die Welt 
a im Stall. Erist Experte | der Werbung 
für digitale Technologie! — | für immer ver- 
— ändern wird! 
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Dr. Glotzers Gerät sieht zwar ganz A F Es sendet digitale Hochfrequenz- \ 
normal aus, enthält jedoch dieses Zusatz- impulse, die direkt auf das Gehirn 
modul, das eine geradezu magische | des Zuschauers wirken! 
Wirkung entfaltet! - 


Er wird glauben, sich mitten im | Und wenn 
Gerät zu befinden! Sein Bewusstsein & dann die Werbung 


B-- 


4 
| 
E 


N 
UN 


\ 


‚verspürt er den unwiderstehlichen 
Drang, sofort alles zu kaufen, was ihm 





Und beim Gewinn machen wir halbe-halbe! 


Er hat Recht, Ich find’s 
Das ist doch irgendwie spitze! 
unmoralisch, oder? Ai 


Wir machen natürlıch erst einen Probelauf, 


und zwar in einem der Haushalte, die ohnehin 
it meinem TED ausgerüstet sind, 


Sie haben mir nicht X 
gesagt, dass Sie meine 
Erfindung für so was 
missbrauchen wollen! 


Klappe, 
Glotzer! 


Wer sagt denn, 
dass das Gerät 
funktioniert? : 


Hehehe! Der Betreffende wird 
| eine völlig neue Dimension des 
Fernsehens 





7 " nm 
Und so, wenig Wer kann das sein? Ich mags| 
später... gar nicht, wenn man mir den | 
| Fernsehabend vermisst! 


Kreisch! Was ist 
das denn? 


Wir verlegen ein Spezialkabel. | 
Dazu müssen die Bretter raus! 


Was tun 
Sie da? 


Br Ari 


al 
Ah I TR 
Ben 
| — 


Herr Goofy? Wir sollen 
hier was installieren! 


ws. 
nn 


Oha! Man hat 
Sie wohl nicht 
__Informiert! 





rinnern Sie sich 
an den Wettbewerb 
im letzten Monat? 


f Unterschreiben Sie hier, 
dann gehört der Fern- Und das ıst Ihre neue Sieht ja 
seher Ihnen. = Fernbedienung, ein | irre aus! 


Mordsbrummar! 


Mit der kann ich sicher noch 
schneller hin und her zappen. 





Darf ich um Ihre Aufmerksamkeit bitten”? Das hier ist ein zweiter 
Prototyp, der mit dem ersten , 

verbunden ist. So können wir 

genau verlolgen, was unsere 

Versuchsperson sich ansieht. 


Und diese spezielle Fernbedienung macht | Übrigens haben wir Im Haushalt 
| es mir möglich, von meinem Büro aus die | dieses Herrn noch eine Kamera versteckt, 
verschiedenen \Werbebläcke zu schalten! um seine Reaktionen auswerten zu können! 


| Hahaha! Sie haben Ich bin gespannt, | Er schaltet ein! Alle Wetter! 
wirklich nichts ob's funktioniert! | ___ Eine Kombinatıon | 
ausgelassen! 2 aus Wischmob, Vogelbad und 
| Ya Handy! Und für schlappe 69 Taler. 
Das darf ich mir nicht entgehen 
lassen! 





Ich brauch 
noch Schampon, 
Gemüse, Sahne, 


Schampon von g/ \ Schluck! Das ist 
Wiedu und das | doch der Spruch 


Haar alänzt aus dem Fern- 
im Nui / sehen! Ich finde, 


er übertreibt's 
ein wenig! 


Ar, 
Sag mal, altes Haus, 
was willst du denn mit 
den vielen Sachen? 


DE OBD NORNSE CH und Hm, irgendwas stimmt hier nicht! 
| das alles, Goofy? ‚Birnen... dann muss Er Kawat Sich wis In Tranda und 
Du coch Ich heim, die Werbung hat mich noch nicht mal erkannt! 
ein Vermögen und | it! 
du brauchst es 
gar nicht! 


Be 


Be | 
“wi Du: | 


we, Rn a 





Ich muss mich um ihn 
kümmern! Am besten spreche 
ich mit ihm und bringe ihn 
zur Vernunft! 


Und so.. 


NY) 

. 
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Das Haus ist randvoll mit 
Krempel! Goofy muss die ganze 
Stadt leergekauft haben! 


Keuch! Ist denn das 
die Möglichkeit? 


er 
EP. 


ar ‚So, liebe Gäste, und damit kommen wir 
m zur 100.000-Taler-Frage! Wie hoch is! 
rn. ein zehnstöckiger Wolkenkratzer? 


N 


spielshow... Krimi... Reportage... 
Cartoon... 


il 














Wie konntest du nur, Hedwig? 
Dann hatte Gerd also damit Recht, 
was Wilma über dich und Alfreds 
Bruder Kasimir sagte! 

Schluchz! 


Die Bleichgesichter müssen 
sterben! Skalpiert sie! 













Ich liebe nur dich, 
Konrad! 





Wir können nicht ewig vor dem E- Aber die Schwanburger Kraniche geben 
Monster weglaufen, Freunde! | nicht auf! Ihre Kampfeswut steigt! 


Wach auf, Goofy! | Western... aaah... | Nichts zu machen, der blöde 
Erkennst du mich und Werbung... Kasten hält ihn total gefangen! 
denn nicht mehr? — | 
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Wer ist das? Und wieso glotzt der Kerl so 
seltsam”? Der führt doch was im Schilde! 


| Merkwürdig! Statt eines Steckers geht ein | Am besten reiß ich es raus, sonst 
dickes Kabel hinten ab und geradewegsin kommt Goofy gar nicht mehr zu sich! 


en! 





* Der Kerl ist verschwunden! | |/ A-also meinen Berechnungen nach... | 
/ schluck... du meine Güte... 


Nun ja... als die Drähte sich 


| berührten, hal sich prompt ein 
I temporales, elektromagnetisches 
Versetzungsfeld aufgebaut! 





Schluck! Was zum Henker... 
wie komme ich hierher? D-das sieht 
ja aus wie ein Monsterfilm 
in Goofys Fernseher! 


: ; Nieder mit 
1’: = ae 2 | dem Unhold! 
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Vernichtet diese Vorsicht! Ihr rennt 
elende Kreatur! mich noch über 


Herrje! Kehrt marsch, 


der Lump wehrt sich! 


Nicht schon wieder! 


B BEE 
Uff! Ein Traum ist das nicht, Das war 
Autsch! 


schlimmer als jedes Zwicken und ich bin 
nicht aufgewacht! 








Kreisch! Nicht doch, Kumpel! 
Lass uns Freunde sein, ja? 


Glaub mir, ich hab 
nichts gegen dich! 





Alle Wetter! Wozum | » In einem Western! So, als hätte 
Kuckuck bin ich jetzt? jemand umgeschaltet! 


Und ich gehöre zu einer Indianerhorde, 
die gerade diesen Siedlertreck angreift! 


Schluck! Sie bilden eine Wagenburg, Ich greife niemanden an, auf keinen Fall! 
aber das hilft nichts! Das hilft nie was! Zurück, du Schindmähre... hoo! 
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Kreisch! Doch nicht 
so abrupt! 


Ier® 
| ef 
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Ihr habt doch nichts \ 
dagegen, dass ich kurz vor- 


| > Sprich dein letztes 
Gebet, roter Mann! 





nein! Jetzt bin Spiel nicht die Unschuldige, Hedwig! 
Bi ar blöden Achim schwört Stein und Bein, dass Trude 
Krankenhaus-Serie! ihm versichert hat, du wärst bei Mirko 
& und Hans gewesen! 


Entschuldigen Sie die Störung, 
aber könnten Sie mir wohl sagen, 
wie ich hier wieder rauskomme? 


Micky? Keuch! Das steht für Michael, 
und Michael hieß dieser Lump, der die 
Schwester meiner besten Freundin 
Grete um ihr Erbe betrogen 


Der bin ich nicht! 


Herrje! 


Das sind doch 
meine Brüder, 


Konrad! 


Ich heiße Maus, 


Micky Maus! 





Ach, Sie sind also Michael? Dann wollen 
Sie jetzt sicher meiner geliebten Hedwig 
genauso ihr Erbe abluchsen, wie Sie's bei 

Ilse getan haben? 


Was denn für 
ein Erbe? 


Sind Sie der Michael, der den armen | Er liegt jetzt mit gebrochenen Beinen auf 
Dr. Dulle im fünften Stock aus dem Fenster seiner eigenen Station! Sie sollten sich was 
geschubst hat? _ = m schämen! 


l-ich versteh nur 
Bahnhof. 


Wo ist die 
Kanaille? 


r Sie sind also der Schurke, der Großvater 
Knackfuß den Rollstuhl 


M -Aber mit dem Verkauf 
der Trinkwasservorräte von Erpelgrütz 
kommen Sie nicht durch! Niemals! 


D-das ist ein 
Missverständnis... 





TS "Unglaublich! Jetzt bin ich in | TORE 9 TS IKr 
W ISCH DAN 
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Meine Damen und Herren, ein neuer 
Spieler hat das Eis betreten! Viel macht er 
nicht her, aber wer weiß, ob er im Kampf Löwen 
gegen Kraniche nicht den Ausschlag gibt! 


ner — 


Rück den Puck raus, 


du Kröte! ) Es sieht nicht gut aus für den neuen 


Spieler. Die Streitmacht der Gegner 
rast wild entschlossen auf ihn zu! 


ep ; F 4 2 
3 
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Schnaub! 


1? 


Was für ein Schlag, 
liebe Zuschauer! Der Puc 
zischt wie eine Rakete 


ZRIIIII-IOITT ZA 


Halt! Das ist ja gar nicht der Puck, 
jedenfalls nicht nur! Mit ihm fliegt 
auch der neue Spieler auf 


Ein absolul 
unhaltbarer 


| 


u 


Unfassbar! Die Kraniche raufen | 
sich vor Wut die Haare... 





Ich will die Fernbedienung, 

aber presto! Der Typ muss 

_ aus meiner Sendung 
verschwinden! 


die Quotenmeldung rein! Alles läuft perfekt, 
die Zuschauerzahl steigt! 


ax gt 


' Nein! Erst schmeiß ich 
macht mir meinen | 
Sender kaputt! 


Nein, ich! Der NY 
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Fall 


Die ganze Stadt verfolgt auf 


sämtlichen Kanälen, wie der Knirps 
windelweich geprügelt wird! 


Her mit der Fernbedienung! 
Er soll bei mir auftreten! 


ih 


aus meinem Programm! 





Doch dann ergreift Micky Jetzt reicht's! Dieser Wahnsinn muss aufhören! ' 
| die Initiative... Ä | 











as AR 
nicht mein Stamm ist! an 
„" | 
[/ 


Mach ich auch, obwohl's Ä £ 
(O8 » 
f y. 





Ist das vielleicht ein Leben”? Wollt ihr weiter 
alberne Gerüchte für bare Münze nehmen und 
euch herumstreiten! Was ist das für eine Serie, 

in der keiner dem anderen traut? 


En f 
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schluss jetzt, Sie Pfeife! 
Wenn Sie ihnen nicht Vernunft 
beibringen, tue ich es eben! 


Lo 






Findet ihr es eigentlich 
toll, euch wie die letzten 
Menschen auf dem Eis zu 
prügeln? Schämt euch! 


Schluck! 
Du hast mich ja 
doch verstanden. 


Vielen Dank fürs 
Absetzen! Und jetzt 
reden wir mit den 
Dorfbewohnern! 





— Ä Ä 

Nein! \ u) Hören Sie auf, 
Das Ding be- it ern [N Herrschaften! 
halte ich! er | - ”n 


i Es gibt keinen Grund, | 
sich so aufzuführen! Wir haben 
doch alle einen Vorteil 


Egal, auf welchem Sender der Kerl ist, 
die hohe Einschaltquote garantiert eine 


davon! ' En | maximale Wirkung unserer Werbung! | 


Selbst wenn mein Plan nicht gelingt, Ach ja? Und die Zuschauer, 
gehen wir alle als Gewinner hervor! sind die auch Gewinner? 





Sie missbrauchen meine Erfindung, um 
das Publikum zu manipulieren! Das dulde | 
ich nicht länger! | 


Ich werde der Sache umgehend ein 
Ende bereiten! 





Und wie wollen Sie das 
anstellen, Glotzer? 





Bei ausgeschaltetem Gerät kann | 2 ı 
man die Kabel gefahrlos entfernen. | Richtig, Glotzer, wir manipulieren das 
Wenn ich hier fertig bin, demontiere ich Publikum. Aber das ist schließlich unser 
den anderen Geschäft! | _ 

Prototyp. 


Also... wovon sprachen wir 
gerade”? 





Erheben wir die Brauseflaschen 7: = A \ Äh... Herr Hutzinger? 
auf das neue Fernsehzeitalter! Mögen nat ‚Sf \ Dakommt gerade ein 
—— Tr Fax rein! 


die Gewinne fließen! 


Unglaublich! Die Quote stürzt ins 
Bodenlose! Überall schalten die 
Zuschauer ihre 
Geräte ab! 
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Stimmt! Wie konnten 
wir nur SO blind sein? 


Seht ihr? Im Grunde ist das Monster sehr 
lieb und umgänglich! Man muss es 
lediglich akzeptieren, wie es — 


Der Bursche ist 
echt in Ordnung! 


Herr Maus hatganz \| W- FO Sie haben 
| Recht, Hedwig! er G ei Ä uns alle glücklich 
Wie konnte ich dirnur \ a 9 gemacht! 
jemals misstrauen! > I ff z 
Willst du mich heiraten? 


Hihihi! Natürlich 
heirate ich dich, 
Kurt... äh, Konrad! 





etwas schon gesehen? 
Auf dem Eis herrschen 
Frieden und Harmonie! 
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Wenn du willst mein 
Schätzchen sein... 


Schlimmer hätte es gar Der Kerl hat alle Konflikte im Fernsehen aus dem 
nicht kommen können! Weg geräumt! Klar, dass das keiner sehen will! 
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Aussehen: 
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Her damit! 
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In)  DakpilEiiskiteeek gibt's 
SF exklusiv FUrWESCHEnFge 
Jarennten: 


z= 27. W% 
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Nur für Abonnenten! 
» Keinen Band mehr verpassen und coole Prämie kassieren! 
« Portofreie Zusendung vor erscheinen im Handel! 
« Super Angebot und Info-Service rund um Entenhausen! 
« Nachbestellservice für fehlende Bände! 
+* Bestell-Service für Sammler! 
« Das Buchrückenmotiv für das neue Jahrtausend 
ist jetzt schon für Sie reserviert! 








ichen! 


Einfach ausschneiden und man findet sofort zurück in das spannende Abenteuer! 


ee rn Ei He ohne Dä mam dämı ı Ma Him ame Fun sim: Han Hm: (Amm. Mı He. Mk Hm He Fin: Cm: Hmm HAM. Fa MAI: FM mn mm. TAB: Fam: cam Mm Hm. Te GEBEN TEEN TEN: ca a 
== 





Abo-Vorteile! 

* Limitierte und 
eıklusivePrämiel 

* Porto zahlt der Verlag 

" Pünktliche Lieferung! 


Fr 





Charm 





Er - "ee 
m E:ız 
EiSE 
5352 
E —ın.® 
= > 
ES22 
BUNE 
z- = 


a 


X a, schicken Sie bitte die nächsten 12 Ausgaben Walt Dh Lustiges Taschenbuch 
zum z. Zt. gültigen Preis von DM 6,80 pro Heft (incl. Porto) an untenstehende Adresse. 
Als Dankeschön bekomme ich ein Begrüßungsgeschenk gratis. Das Abo verlängert sich 
automatisch bis auf Wiederrufl Dieses Angebot gilt bis zum 31.10.99. 


5A20 
Lustiges Namei\iorname: .......n SETS TR NOS AR Ten 
Taschen- 
Straße/Haus Nr. aaneerennsnnansnnnnnnannannse nun nnnonn Runen nnnn nn nnnnnnnnn nn 
buch 
an: PLIIENE a Eee 
i Geschenkabo SA 10 
(bei NameNörname:......unsnnssnssnsnnnennnnnnnennnnnennunnnnnnnnn nennen ee 
Konto- 
inhaber Ua HawNE; euere 
bzw. Pu ZRENERE 
Rechnung wer 
Unterschri KR gch nr E Gr h A  Bee a Sac dr e ade Faaeeeee 
an: TEA a Gereihrhn Verkrei) 


Begrüßungsgeschenk: [_] Rucksack (TB 2621) 
Begrüßungsgeschenk an: [_|1.0der [] 2. 
Den Abo-Preis zahle ich: [_]bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


[_] nach Erhalt der Rechnung EA 35 
BRIEF ne Konto-Nr.: ....... BERNER: -SERER IIREHRCRER .. EIREEENIANER 
1 LT EUSORSUEEn re 
Widerrufsgarontie: Diese Bestellung konn ich innerhal 10 
EC Fe Oi DEE Uwe schräflich 
nm m Sr) VEREIN IE SEN A 
| 1] 
jr dung h Postioch BI 06 Hari s Datum/Unterschrift 


[bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter] 





Bitte mit 
DM 1.- 
frankieren, 


falls Marke 
zur Hand 








Antwortkarte 


Egmont Ehapa Verlag 
Service Direktvertrieb 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 


Den meisten Lesern ist bekannt, dass 
Donald den überwiegenden Teil seiner 
witzigen Abenteuer in Comic-Ge- 
schichten erlebt, die selten unter zehn 
Seiten lang sind. Auch Micky Maus 
führt hier ein eher abenteuerliches 
Leben. 


In den Zeitungscomics war das aller- 
dings ein wenig anders. Zwar war 
Micky Maus in den ersten Tagesstrei- 
fen seit 1930 meist in Abenteuern mit 
täglichen Fortsetzungen zu sehen, 
doch in den 50er Jahren wurde auf 
abgeschlossene Gag-Strips umge- 
stellt. Donalds Tagesstrips hingegen 
boten immer ein in sich geschlossenes 
humaoristisches Erlebnis, das allenfalls 
ein oder zwei Wochen lang um das 
gleiche Thema kreiste (um Ferien mit 
den Neffen beispielsweise oder um 
den Besuch seines verfressenen 
Cousins Franz Gans). 


Äber ob es sich nun um Fortset- 
zungscomics oder um tägliche Gag- 





Donald in Comicstrips 





Strips handelte, eine kleine Beson- 
derheit hatten sie alle aufzuweisen. 
Diese teilten sie übrigens mit ganz 
vielen Zeitungsstrips: Die Sprechbla- 
sen im ersten Bild eines Streifens sind 
immer mindestens eine Textzeile vom 
oberen Bildrand entfernt, während die 
Sprechblasen in den folgenden Bildern 
am oberen Bildrand beginnen. 


Zufall? Natürlich nicht! Zeitungsstrips 
wurden in den verschiedenen ame- 
rikanischen Zeitungen unterschiedlich 
eng zusammengerückt. Während viele 
Zeitungen den jeweiligen Serientitel 
über dem Strip oder in einem senk- 
rechten Balken links oder rechts davon 
anbrachten, gab es auch Zeitungen, 
die die Strips so eng aneinander 
rückten, dass der Serientitel zwangs- 
läufig ins erste Bild gesetzt werden 
musste. Folglich durften die Sprech- 
blasen des ersten Bildes nicht direkt 
am oberen Bildrand beginnen... 


Wolfgang J. Fuchs 





So, jetzt wird | 
r geübt ZI | 


[I Oh, tut mir Leid. Aber da 
I] wir gleich wieder haben! 
Ich heilde übrigens 
_ _ Donald Duck... 


| ihr mich noch MI 
mal weckt, gibt's 
Arger! Klar? 


hose, 
1 


l/ Keine Panik, Jungs, er 
_ schnarcht tief 





Warum man nicht vor einem 


- Hydranten 
| ( parken soll, 


Weißt du, was Dr. Drösdlich 

ee t hat? Dass ich einen 

Ainderwertigkeitskomplex } 
: habe. f 





| Wie, ausgerechnet | PH ..es wäre der interessan- 
7 du? Putzig! | taste, der ihm je in seiner ganzen 
f 6 Praxis untergekom- 
men seil Toll, 
was?_I7 | 








Raus aus den 2 


. Feen — 
au Zur liih... noch : 
Ä i ‚nicht! Bi | 


“ Aber wir sind noch Y 
nicht müde. 
Ich bin heilwach! 


BE | 
Was können 
Sie heute 


empfehlen? 


Weil wir nichts 
empfehlen anderes Era 
Sie's dann? ] | & 





u vo r r EB F- 
Bei dem Nebel sieht 
man gar nicht, 

wie hoch wir 


sind! 





Der Füller 
funktioniert EB 
nicht! - | - In zwei 
= ee ag Stunden kein 
einziges 
Wort! , 





er Creme wird Alf 
jede Frau schön 17 
EU ein Engel! % 


> 


trifit's wohl 
eher! 





Lapa. 14%, Wu Lass Fundorte L 
Worb) Doc Art 


D-danke, Donald... bibber! 
Jetzt aber schnell nach 
Hause, ehe ich 
7 mich noch 
erkälte. 


\ [ Du hast sowieso die ganzen Fische 
verscheucht! 


das Baste! 


m Etwa einen 
' Du hast was Neues JA | neuen Zaun? MW 
bei dir am Haus? ji . En 
f Komm her, 
dann wirst 
du's schon 


Du hast das Haus | ‚( Grmpf! Ein neuer y 
frisch gestr- Ir. | x _Fischteich! | 
= ( undsieh's ) | 
dir an! 





Sieht gar nicht mal so 


„Hier sehen Sie eine ganz neue I schwer aus, 
. Methode, in Felskaminen 
| nach oben zu ER 
| klettern” 2. | Sr a7) 
| | hu, N - 
AL / 


Wie geht's, 
I wie steht's? 


4 TER 4 
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hi 
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Aber heut ist's 
viel zu heiß Vi 

ielzu { 
zum Hasen- windig.... VI 
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Bei dem Regen lohnt sich das 


Fensterputzen doch Das tollste 


Wetter, das wir 
je hatten. 









. Das wird mir zu 
en Mon ” 
as, Donald! | 


Das wird mir zu heiß. Mach 4% 
du das, Onkel 
aldı , 





Don . 





arllixt! Mir ist der Stift 
musst du auch JM auugz 2Ugebrochen! 
immer so rasen! Jg Ts, ts... so ein Miss- 
geschick aber 
auch! 
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Und ohne Stift gibt's keinen 2] Bitte, Herr 
Strafzettel, stimmt's? Wachtmeister. 





Wieso, was ist \ Für mich ist das ein 
daran anders? || ? ganz normaler Hut 
! | ki: mit Blumen und 


“ Federn! j 


Aber wenn er wirklich was 
Besonderes ist, dann 


% zeig’s mirl | Nurz 


ä U 
E gern, Donald! 





Was sie da wohl so 
Eiliges bestellt 
hat? 








u! 





Hier, Daisy... keuch! Ich = [ Das ist die Dekoration für meine 
hab für den Weg nur ach O 1 | Party nächste Woche! Mn 


Minuten gebraucht! Hübsch, gel? Oo I a 








Schnauf! 





E Gepünktelt oder gestreift? 
„Die nchtige Fliege „ Halt, ich weil was! 
zeichnet sich durch ihr 
besonderes Motiv 





































Nach Donalds turbulentem Ge- 
burtstag kehren wir nun wieder 
zum Alltag in Entenhausen zurück 
und stellen Personen und Persön- 
lichkeiten vor, die gern bei den 
Ducks in Erscheinung treten. Heute 
heißt das Motto: 

Wer entwirrt den Knäul? 





NEHTLGEITNE 

Der backenbärtige Tausendsassa 
käme liebend gern mit Dagobert 
Duck ins Geschäft. Aus diesem 
nn nutzt er r jede Gelegenheit, 
um ihm auf die 

| Pelle zu rücken. 
50 versucht er 

AA sich als Juwelier, 
Ze Erfinder, Forscher 
oder sogar als 

| Schatzsucher., 
Aber Dagobert 
Duck ist von Kuno 
Knäuls Bemühun- 
gen nicht sonderlich begeistert. Er 
empfindet ihn als zu aufdringlich 
und findet Mittel und Wege, ihn 
sich wie einen x- ONE Han- 





effektiv vom Halse zu schaffen. 
Interessanterweise tritt er oft in 
Geschichten auf, in denen noch 
eine andere Nerven- 
säge hinter Onkel 
Dagobert her ist: 
Gitta Gans... 


Die Hexe aus dem 
Disney-Zeichen- 
trickfilm „Die Hexe 








heißt kurz und bündig der Privat- 





in Italien 
(Folge 7) 


und der Zauberer" “® og 

taucht überraschend X 
inLTB89auf, um ( 
Gundel Gaukeley er 
Tipps für den Umgang mit 
Dagobert Duck zu geben... 


WRTEUTSTTA GET 

Die Wissenschafts- und For- 
schungsexpertin der Hexenver- 
einigung ist p 
eine geniale 
Verbündete | 
von Gundel 22 


Gaukeley. 
Als Lehrbe- SEE 
auftragte für \ a“ 
Hokuspokus Fr 

fälltihr die ! Mona Menetekel 
Aufgabe zu, Gundel Gaukeley 
nach ihren Niederlagen gegen 
Dagobert Duck immer wieder 
moralisch aufzubauen. Dazu be- 
dient sie sich modernster High- 
Tech-Magie, spiritueller und me- 
chanischer Zaubertricks und 
unheilvoller Verwicklungen aller 
Art. (Nachzulesen in LTB 39, 61, 
172 und 174...) 


sekretär von Dagobert 
Ducks Rivalen Klaas 
Klever. Er tritt erstmals 
namenlos in LTB 30 
auf, wo er seinen Chef 
chauffiert. Ab LTB 78 
ist er dann in schöner 
Regelmäßigkeit in 
einer gewichtigen 


Nebenrolle zu sehen. Müller kann 

allzeit mit bösem und hämischem 
Grinsen aufwar- 
ten, da es ihn 
absolut befrie- 
digt, für Klaas 
Klever die 
Drecksarbeit 
erledigen zu 
dürfen. So 
skrupellos 
Müller auch ist, scheut er doch vor 
roher Gewalt zurück... 


Onkel, Tanten, Neffen und Nichten 
der Familie Duck bevölkern in 
Scharen die Straßen von Enten- 
hausen. Deshalb ist es natürlich 
kein Wunder, dass auch die Pan- 


m A WE Drei Neffen 
} d% | 
v “ - 








zerknackerbande ausgerechnet 
drei Neffen hat. 


So heißt der Rabe von Gundel 
Gaukeley, der nach einer mehrfach 
in einem Gedicht von Edgar Allan 
Poe verwendeten Verszeile, „quoth 
the raven: Nevermore!” (Sprach 
der Rabe: Nimmermehr!), benannt 
wurde. 


KTELTE 
Was den Ducks ihre Oma, das ist 
den Panzerknackern ihr Opa Knack. 
Opa Knack wurde bereits vor vielen 
Jahren aus Altersgründen 








begnadigt und trägt daher kein 
Nummernschild, sondern ein Schild 
mit der Aufschrift „Begnadigt“. Er 
genießt seinen Ruhestand und 
raucht mit Vorliebe sein Pfeifchen. 
Allerdings lässt es sich der unver- 
besserliche Alte nicht nehmen, 
immer wieder einmal bei den 
Coups seiner „Jungs” mitzuma- 
chen. Opa Knack taucht seit LTB 27 
in unregelmäßigen Abständen auf, 
Wie lange er Dago- r—- 
bert Duck schon / 
kennt, wird in LTB 27 ZT 
verraten. Dort heilst | 
es, Opa Knack sei | 
mit dem „alten ww 
Duck“ ja schon zur 
Schule gegangen... 
Opa Knack- 





Dagobert Ducks prominenteste 
Gegenspieler sind so bekannt, dass 
sie eigentlich keiner näheren Be- 
schreibung bedürfen. Die mit drei- 
stelligen Kombinationen der Ziffern 
1, 6 und 7 benannten Panzerknack- 
er wurden als „Beagle Boys” 1951 
(für Walt Disney’s Comics and 
Stories Nr. 134) von Carl Barks 
erfunden. 

Die Panzerknacker sind in min- 
destens 25 Prozent aller LTBs zu 
finden. In Kombination mit Opa 
Knack gibt es die Panzerknacker 
fast immer nur im Dreierpack, 
während die Bande sonst deutlich 
mehr als drei Mitglieder aufzuwei- 
sen hat. 

Dass die Panzerknacker drei kleine 
Neffen haben, enthüllt eine Ge- 
schichte in LTB 152, in der sie bei 
einem Fernsehquiz gegen Familie 
Duck antreten... 


Wolfgang J. Fuchs 


so musst du alles Entschuldigen Sie, mein Name ist Dr. Glotzer! Darf ich 
leiden... Ä Ihnen kurz erklären, weshalb Sie hier sind? 


Das würde ich 
wirklich zu gern 
wissen! 


..und dann hat er Seufz! Leider kann ich von hier aus 
mich digitalisiert! keine Verbindung zu dem Prototyp 
herstellen. 


Sie können uns also 
nicht hier rausholen? Immerhin sind 
Sie ja schuld an diesem Schlamassell | 


ANBRNEN 


Eu 


50 was, die Spezialfernbedienung. 
An die hatte ich gar nicht mehr gedacht! 


au " 
DIIETT SIT TTrn 
# Tr 
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Wenn ich diese Drähte anders zuordne, 
kann ich ein elektromagnetisches Feld auf- 
bauen, das uns wieder entdigitalisiert! 


Sie sagten doch, dass mein 
Freund vor dem Fernseher alles 
mitkriegt, was sich hier abspielt, | 


richtig”? 


Das ist ja großartig! Aber ich glaube, | 
damit sollten wir noch etwas warten! 


Allerdings! Vermutlich hat er sogar den 
Eindruck, mitten unter uns zu sein! 


Ich weiß, dass du mich sehen 
kannst, Goofy! Hör zu! Bitte suche einen 
Sender, in dem gerade Werbung läuft! 


(g 





Ja... hihihi... will 
Werbung sehen... muss 
kaufen... neue Sachen 

haben... hähäl 


Endlose Weiten, freie Natur. Die 
_ richtige Umgebung für einen Astro 
2000, der König unter den Autos! 


Bäh, grauenhaft! Zu teuer, 
| schluckt Unmengen an Sprit und kommt 
_ nicht auf Touren! 


Oje, er taucht in nem \ Wie denn? 


| Werbespot auf! Schnell, Die Fernbe- 


wechseln Sie den Sender,| dienung ist 
Hutzingerl! doch weg! 


von dieser formschönen Luxuskarosse hält! 
Mein Herr, wie gefällt Ihnen der Wagen? 





Was sollen unsere 


Das ist Ihre Schuld, Hurzinger! \ Zuschauer von den 


Wie konnten Sie das zulassen? Zn — Produkten denken? 





Franzis Frühstücksflocken - 
das gesunde Frühstück für Alt 
und Jung! 





Igitt! Die schmecken ja 
widerlich! Spotz! 


bleicht Ihre Haare 
im Nu! 


Verwöhnen auch Sie Ihr Haar mit dem 
neuen Schampon von Bleichi! 
Die verbesserte Formel... 
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Herrje! Wo ist | Sie muss doch hie 
' denn diese dämliche irgendwo sein! 


Das darf nicht sein! Wir müssen die 
Fernbedienung finden und ihn aus der 


f Meine Herren... ich erfahre gerade, 
dass wir sämtliche Werbekunden verloren 
haben. Das heißt, unsere Sender sind 

bankrott! 


Buhuuu! Ich bin ruiniert! Ich werde 
Haus und Hof verkaufen müssen, 
und mein schönes Auto! 


Wo ist dieses 


blöde Ding nur? 





Hutzinger? 
Aha... verstehe... 
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Derweil im Also los! Jetzt können 
Fernsehen.. Sie Ihr Feld aufbauen! 


I He, wir sind in Goofys Haus rausgekommen! Wirklich 9 
ein Heidenchaos, aber irgendwie find ich's schön! A. 





Hallo, Micky! Ich hatte einen total irren 
Traum! Du bist auch drin vorgekommen! 


| Er hat mich Ach, du Schreck! Kann er 
gerettet! nicht auch meinen Fernseher 
' vor den Flammen retten? 


I Kommt nicht in die Tüte, Goofy! Wir beide 
I gehen jetzt rüber zum Ballplatz und werten 
ein paar Körbe! \Wer rastet, der rostet! 


Das ist 
Dr. Glotzer! 


Was soll's, ich hab ja noch das alte | 
Gerät! Hast du Lust, einen guten Film 
zu sehen? 





| Und was ist mit den Chefs 
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Na ja, ich könnt schon ein paar tüchtige 
Verkäufer brauchen, die den Leuten Schrott 
andrehen, den sie bei klarem Verstand nie | 
kaufen würden! Trauen Sie sich das denn zu” / 
E 












Dr AnsennN 
NDERLICHKE 





nachmittag in Entenhausen... 
allenthalben gehen die 

Leute heiteren Sinnes 
ihrem Taqwerk nach... 












Primus von Quacks 
Stimmung ist eher 


7 ( Seufz... murmel 
, | düster... ; 


...grummel... 


BE 





il ps x e* H L 5 
Giustina Porcelli (Story), Alessia Martusciello (Zeichnungen) 






FE 
Ich gebe zu, 

* dass ich mit meinem 

Latein am Ende bin... 

, dieses Problem ist sogar 

> mirzuhoch! _- 


RR. | 
\ 







Das ist ein 
Schlag vor den 
Kopf für mich! zZ ge 























Ah, Dussell Nett, “ IE / Nicht wahr? | | Wenn ich's recht 
dich, ähem..zu = Das sage ich AM, bedenke, kommst du 
auch immer zu Ä | tatsächlich wie 
mir! _. 





Ich stehe vor einem w Und ich kann Vielleicht... und 
gewaltigen Problem, aber 


leider nicht vor dessen 


da helfen? _ irgendjemand 
de Al muss ich ja wohl | 
Lösung! 









Bald treffen sich 
Wissenschaftler aus 
aller Herren Länder... _ 


Ach, eigentlich nicht, 
—— wır machen das 














. diesem 
. Kongress... nanu? 
— Wo ist Dussel? 


| i 





EN / 
eg! 


a u 
E = 


zem— 
— 


ya 





\ Istesnicht \ Schon, aber Du stellst manchmal ' 


wunderhübsch? wozu ist so was|j | echt komische Fragen? Us E | 
- £ in a" 


Onkel Primus! _ Fr 


mr 














Das ist ein Skateboard 

| zum Fahren, damit 

man nicht laufen 
muss! 


Klar, nur zu, 
Onkel 

Primus! r 
Was hindert 
dich daran? 


Ich wollte dach = 
mein Problem erklären! 
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Bei dem... keuch... Kongress 

wird der Wissenschaftler mit N ee 

der umfassendsten ,__- Zr Fi \ „PT \ natürlich du, 
Bildung geehrt! Be — <A 0 habich 


| - a a u Zr; 


Hecht? 


Da bin ich mir 
leider gar nicht mehr 
— so sicher! _/ 





..doch den Schal ab, 
wollte ich eigentlich 


(_ Sage n! 


Seufz! 
E 







i „ein Eis? Danke für die 
| Einladung, Onkel 
Primus! 











| nn Eine Doppelportion! | Köstlich! 


Der Herr mit dem Aber erzähl nur 


A komischen Hut itarl 
_ _ bezahlti__— nn 


j* 


Worüber machst du dir ’ 
dann Sorgen? Soviel ich 
; weiß, gibt's nichts, was 
>» du nicht weißt! 


Aber leider bin ich mir einer 
Wissenslücke bewusst, die 
meiner Ehrung im Wege 

| stehen könnte! 


Nun, der Geehrte 
muss ein Gelehrte 
in allen denkbaren 
Wissenschaften 
sein! 





| Tatsächlich? Äh... \ | 
wir gehen am besten \% 
durch die Gasse 


Sie istein “ 
wenig steil, 
aber der direkte 
Weg zu mir 
nach Hause! 




















Geraume Zeit 
später... 





Über... keuch... meine Wissenslücke... 


Geht doch prima! Wo-\ | 
stöhn... wegen der ich nicht Wissen- 


rüber sprachen wir noch 
gerade, Onkel Primus? 








a Angewandte Wunder- 


Zr | lichkeit! Ich dachte... stöhn... 
das hätte ich... uff... 4 
__ bereits erwähnt! 





Man sollte \ As | 
es nicht f 


u. 
Das sagst du 


erst jetzt? 


Gut, mir geht 
nämlich, ehrlich 


a IE 
Nicht wenn man \ 
bedenkt, dass wir 


di A gestanden, lang- 

NR Bo 

| N oh |— Fin | 
[8° 


EINS 


Ein Trost nur, dassichals \ 


Ne Gelehrter sicher weiß, dass auf 


jede Steigung ein Gefälle ee 
| folgt! | 





! fi a a Nicht bewegen, 
N I IE Cr — =—__<£ sonst erwisch ich die 
N u 1 Ph 17 “) \__ Durchfahrt nich 
# | " 
2 Spitze! Soein \ Zu. 
superschnelles \Y 
Skateboard will ich 
auch, Mamal _ 


f Üps! Jetzt wird's 


echt eng! Da heißt es 
scharf hinschauen, 
Augen zu und durch! 


Herrje! So halt 
doch einer den 
armen Burschen 


1/7 Entsetzlich! 
Ich kann's nicht 
mit ansehen! 





Wunderlicher Vogel! | 
Dass so einer frei 
rumläuft!, 


| Schade, dass mir jetzt\ _ 
kühl ist, sonst hätt ich | 
gerne noch ein zwei- 


Wenn ich's 
mir genau über- 


Fi = 4A 
[a Mein lieber Dussel, ich habe dich ) N 
so bedeutungsvoll | |) gerade eben zu meinem Lehrer S£ff 

| Fa ermannt, jawohl! | 


Ja, wirklich, dass Was siehst du mich 
ich da nicht sofort 
draufgekommen 








\ 


ee 


DE 





| Weil du nämlich ein Groß- 
meister der angewandten 
_Wunderlichkeit bist! 












Bei Dussel zu Hause 
geht man dann mil 
Feuereifer zu Werke... 







Sicher! Aber "* 
wozu die Barrikade 














Er 

Fe 
Man sollte meinen, 
dass du das weißt, | 


—— 2% Onkel Primus!_ 
) By 
1 | 









/ Ich eigentlich auch 

Er L nicht! Aber im Kino sind 
Tut mir Leid, \ wunderliche Typen immer | 

keine Ahnung! 


u, Abenteurer oder so was |, 
Ä Rn Ähnliches! 
| op a 
| si KAM \ 
| {we h ' 1 
ih} 
























Nagut, ” 
du bist der 











Prächtig' Dass 
ist die richtige 
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Nein, ich frag lieber nicht... | Lektion Nummer 
die Antwort würd ich eh Y eins: Selbst- 
nicht verstehen! . | beherrschung für I 
> | Fortgeschrittene... ;, 
_ ‚eins... Zwei... _ 


a - — 
a 


Yaargı 
Ist das 


| - Mut und Beweglichkeit! 
Kent | Wir sind allzeit Herr 

CNN ANNO 4 > 2A der Schräglage! 

F Di N 1 N II HL ine “ | 


Li 
1 


III 


a ist dir das wunderlich 
Fa genug? 


| Dussel, und 
ob! 


a 
‚A 


N 


en 
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Hmm... irgend- = 
wie ist es mir viel - 


— Pa zu sauber hier! 


IuL2 





Besser! So sieht N A De Natürlich! 
man sofort jede ver- | | Da 
I N_dächtige S | ic 





Sand ins Getriebe | Damit man 
der Gewohnheiten, | allzeit bereit ist zur 
richtig? Verteidigung! 





Ich frage jetzt und \ 
du antwortest, was ‚/ 
| dir einfällt! 


Also, Onkel Primus 
wie löscht man am| _ 
| besten einen 


Waldbrand”? 
| Vormachen! 


Falle, | a Genial und völlig neben der 


Spur! Das ist einen Doktortitel 


Regen, falle \ 
in Wunderlichkeit wert! | 


und lösch die | Pe! 


alle... trari- | 
traratrara! ‚BE 





Klasse Antwort! 
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Tags darauf brechen die 
beiden Fachleute für 
angewandte Wunderlich- 


„Ne Mi 
keit zum Kongress auf... N a ku. 
| voller Hoffnung, aber doch| + 
nicht frei von Zweifeln... _|/ BB Pa 
. | A 3 
e | 


. Ze 


NS Mi, 
ER 


7, N = N 
5 it /LLZmm 


u = rn 


G > 
FT hr Ad 2 en a, >: 
Ä u | 


DD 



















Bist du ganz 
sicher, Dussel?,/ | 





Klar doch! Die I vor allem, wenn du r 

ernennen dich = 
arantiert zum rl 
ıssenschaftler ! 


Danke, Dussel! Ich 
hab übrigens auch 


Toll! Eine Melone 
und eine Fliege! Ob 


\ Ich damit nicht zu 
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Weniger... aber mit ww u Br Das sagt man nicht, 
Bommelmütze lässtman T Sind das | u Junge, auch wenn / 
dich gar nicht erst in den Spinner! ie ' A _ es wahr ist! Be \ 

Kongress-Saall cl 4 


' = m STE I YES T ua 
j a FREE are VAL N\\ NS Mamal 
= \ d f \ / 7 Er Fe 2 (ö 


Bestimmt! Aber ein 
klitzekleines bisschen 
m, bange ist mir immer 













Muss es nicht, wo du 
doch nun ein Meister 
dar Wunderlichkeit 
en bist! 


|Wahrscheinlich zwei 
Komiker, die unter- 

wegs proben! Änders 
kann's ja gar nicht 4 
sein! __ ü 









| a: 79. ), rer 
Endlich... | men, AD v9 | 
- Hmm, das Ir 4) 
hört sich viel zu Br je N” 


ewöhnlich an! [UEr 
g a Ar v d —ı) \ 
—_ 


z b° “ 


Ne a \\ Jh @ | 
A'uNmllL, © 





..Wir nehmen 
natürlich nicht ein 
Taxi, Onkel 










sondern 
| deren zweil 


Cm Schnell! Folgen Ganz egal, wohines 8 

Sie dem Taxi! fährt, Sie kurven ihm BES, 

Ex „_ hinterdrein! RT 
NER, - | 








Das stellt sich als 
ziemlich nervenauf- 
reibend heraus... 


Was heißt 
hier weiter im 
Kreis? Mir wird 

schwindlig! 


Der macht 
mich irre mit [ 
2 7 
seiner blöden i 


 Kreiseleil 


Und wenn ich 
irre werd, dreh 
ich durch! 

Klaro®? | 





Be Mit so 
Ungehobelter was muss man 
Si  K Ä rechnen! Aber 
| _ sieh mal da! 


Wir sindam W“ 
Ziel! Und ich 
bin ganz auf- 4 


nn i7 er - ‚F 
1 ’ Wu N nz 
MM Fa Ah, hier kommt zu 7 9 


# #2 quter Letzt unser erster |/ 
1 #1 Redner... Professor 


ie 
an 
" ” 


Nein, nicht ich werde | | IT „angewandte 


reden, liebe Kollegen, Wunderlichkeit! || 7-63 
E* sondern mein \ p  MerrDussel Z7%/\\, 


Studienobjekt Sp Duck! UN 
zum Thema... _ ——r Hl. 
\ Mi - 
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Viel 
später... 


Ein paar einfache % 
A Worte, mehr ist es 

! janicht! 4 

2 ı Kit 1 









‚so bringt die 
Verfremdung 
des Gewohn- 
ten aus dem 








Gewöhn- 
lichen das 
Gewitzte! 






ZZ — - ri Ti - m 
Nicht dass ich { Und darum ist er lin ni! . 
wüsste, was das wunderlich und 1 DnpI® | \\ n | 
Em heißt! Aber Professor| [weise zugleich! 3. NN 
Primus von Quack mn > | 
hat's kapiert! IT sr NT Ein 
; 7 Az Ir Genie, dieser 
Da ist ) IB) ur von Quack! | 
was dran! 4 2» N 7a I 
7 ) 


y 


/ 


Wunderschön 
»| hast du das gesagt, 
Dussel! 





NZ Großartig war das! — Ich hätte gute Lust, 
IT Verrückt, aber verständ- pn diesen Dussel auch en aisch! 
‚AT>" 


Ih ich, wie Wissenschaft N wenig zu studieren! 
| sein sollte! Maps u 








an 2 RE 





Mich wundert 

schon, was die 

an der Wunder- N 
lichkeit u“ 
finden! 


Aufgrund seiner hervor- 
ragenden Leistungen auf 


Hi arf Professor Primus 


il 
it Hl von Quack hiermit 
"zum \Wissenschaftler Jah 
des Jahres! H Kollegen! 


verehrte 





— u 


Fe a 

| Wirhaben * 
ehe \u doch noch so viel 
verziehen! AN P. mit Ihnen vor! 










rn e_ -— 
F i Ach, du / 


Moment, SI ’ APP A v Schreck! \ 
en en Br 3 u Ir ei, 
ehen Sie | | 7 Al EN 


noch nicht! 
Be 





: en en ml Be : 
i "IM E het f | 
N | Pen WartenSiet N 
| / Ein wenig studiert \@ 
D =, werden hat noch keinem /$ 


” Zu Hilfe! (d& 


\ Hiiilfee! ESTER Er 


/ fi ch 


u + F 
' 2 Y 4 ni 
a! Pa; 
L r Per h L n e' = 
W — a: h Fu: 
i . ; f f EulERE, 
h 2 LAT } 
Den 1 " 
el il ir: . AR i „ 
fu ==: n er h. 
Tr Fi UF 
a Fr | „ 
h a! 


Da hilft kein Rennen und kein 
Retten! Wer einmal die Neugier 
" der Wissenschaft erregt hat, wird 
ı seines Lebens so schnell nicht 


Ende 
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Bedrückt a 
dich was? | 
ki j | 


" 


Ir 
Ss 


EM 


Nein, trinken! Aber das könnt 
ihr ja nicht 
[_wissen! 


| - ' 
1 
= | ! 
L 
j) | ; 
f 
u \ 68‘ | 


—. 
ar 
= 


iS 
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ZT Es handelt sich um ein Aufbaugetränk, Ahal Öfter mal was 
/ das von meinen Wissenschaftlern extra e | Neues! 
für sportlich-aktive, Re Leute , | 


NS RN 
'e: NR Va Zu, 8 Du 


r La, ig R 


r Allerdings bedarf es Als Werbeslogan schwebt mir vor: 
noch der werbewirk- TZ scher Sport-Sprudel, das pa 
samen Marktein- liche Getränk! | Aber. 


AaN „mh, 
| > 


Aber mir fehlt noch 

die entsprechende [Jemand, der deinen Saft 

Identifikationsfigur! gut rüberbringt? Frag doch 
| einfach einen Sportler! 77 
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Doch, doch! Sie sagten sofort 
|  , Was”? Wo ist dann 
1 er Haken? 7% 


#7 glaubt ihr, wen ich gm / Sie verlangen eine Menge Geld! Kaum \| 
schon alles gefragt habe? - 
Den Tennisstar Betti Brav, den 
Radprofi Pan Pulrich, mehrere 

Fußballer... 


sind sie berühmt, werden sie 


alle 


; > Nar das nicht Donald’? * 
N Was ist mit ihm? 





aV 


N 


| | 

r a 

NS ) 
er 7 


er sei in der Form seines 
Lebens! Sogar den Weltrekord 
wollte er brechen! 


f...immer, wenn er sich a | | — | So doch nicht! | 
vor der Glotze | Sa \ | F | 
F Sportsendungen Ä 
Do, reinzieht!, + TH ’ / | 
| L\ 1% : he 44 j £ i 
L %ı r h] . 1 4 ci ur 
r\\ | @ FA 
m F Te 
N an # N nase —. 
z h 5 1 | HL ui ww 


Stattdessen hat er so kraft- (: a, da rächen sich die Trainings- 


lose Hüpfer hingelegt, dass fehler! Was nützt es, im Hochland __ 
es eine Schande ist! | “im 


77 ri( /; 


da a 


9,1% 


a 





Es wäre klüger gewesen, ’ Donnerwetter! Ich wusste gar nicht, 
er hätte... bla, bla... \, welch ein Experte 

und wäre dann... / *,_ Donald ist! 7 

— — - | m z. j# 


4 


I Und zwar in jeder Sportart! Das hat er sich | f_.  Murmel...murmel! 
alles in mühsamer Kleinarbeit vor ' Diese ungeahnten Fähigkeiten 
dem Fernseher angeeignet! | = meines Neffen könnten mir 


| | von Nutzen sein! 
- r - % # Fe ‚ | 


SEE 


u ARRRTTAT ER) ah ESSEN UL 
ARRRTLTFENN IRHZUERKNPPANNN | 


Als Star des geplanten | 
erbespots für meinen neuen | | | gewöhnlichen Kenntnisse 
Sport-Sprudell! Ze dr) i auf diesem Gebiet, 
— - machen wir dich zu 
einem 
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f Also, abgemacht? | 


Widerspruch ist ohne- 
nin zwecklos! 


! ' CH is 





/ Sportler wird man doch nicht) | 
von jetzt auf 
nachher! _/7/ 


"Aber wiehätte AT UM j ..werde ich eben ein. 
ich mich gegen I/l ir Trainingsprogramm 


Onkel Dagoberts | IN | ausarbeiten, das speziell 
Befehl wehren sollen? (ll \ auf mich zugeschnit 
Ve 





NS A 


N 1 za 


ee. 
— 
N 


ı .. 
h j Fe 
h, u; a — 
. | E X i" j: 
3 N a — | 
| | | rm | \yi 
zn — 5 \ ! u 
| | | > a | | m MW z 1} 
; u ut Nr £ Bi = 
- : ro — Ilm; H 5 ’ im 
j F H K Fa ' I 
| | " 4 ‚ a u 1 | 
. " 1 .. u n k ri h 
E 





' Mir scheint, das 
reicht, Donald! Du bist 


in Topform! Br 


# Wie wär's denn 
| mit Fußball? Ein 

Volkssport, in dem 
du schnell bekannt 


Nun gilt es zu entscheiden, 
welche Sportart du 


& RAR 
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M. | RR 
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| ‚Gut, dann bringe ich 

dich beim 1. FC Enten- 
hausen unter! 

Der Präsident ist ein 

Freund won mir! { de 





Wir greifen ja 
schon an! 


Stark! 





> 
j AS Den köpfe ich J) | 





Die Leute lachen 
mich aus! 
el 7 


° Achtung, Dona 


dir! 
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‚noch gar ni chtig 


angefangen! 


- Lasst mich das machen! 
Freistölle sind meine 
Spezialität! 


Das gibt Freistoß! Wenn 
ıch den verwandle, 

bin ich reha- 
bilitiert! 


Man muss nur einen | 
ordentlichen Anlauf nehmen 
und schon... 





- i 7 = | r Fa 
A [| Das Spiel läuft doch [0,209 /° 
erst ein paar 477% 





Genau genommen ist dir das auch | 
gelungen! Nur leider bei den 
Fans der Gegner! 
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Grmpf! Du wolltest dich doch % 
| \ bei den Fans beliebt 
AM machen, oder? 18 
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| ußbe ist offe ich nicht i 

richtige Sportart für dich! Fragt sich nur | 
sep 9 mir gefallen! Ich glaube, 

das liegt mir auch! 
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f Ich hab's nicht absichtlich getan! | KL z ‘Schon gut! Wir haben’s ja 
Ehrlich! Er ist mir f gesehen! 
reingerannit! | rt. 


IF Hoffen wir, dass er 
. bald wieder auf 
If dem Damm ist! \ 


| kannten Sportarten mitihm J 
zu testen, bis wir de < 
passende finden! 


Al 
1? 


AN 





III 


Und das Resultat? Einen 
| | 4 Reinfall nach dem anderen 
Alles haben wir ver- | mussten wir miterleben! J 
sucht! Aber wirklich | ' 


r 





Aber manche Reinfälle waren echt | F „Immerhin warf er als erster 


Be 
schon rekordverdächtig _ Kugelstoßer die Kugel f 
72 ' | | | geradewegs...“ h 
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Hast du das da 1, f „Als Strafe hat der Verband die 
gelesen? | ! Suspendierung des Schiedsrichters 
- fr | für das nächste Sonntagsspiel 
beschlossen...“ 


„.. nachdem ihm grobe Fehler bei der Leitung 
der erwähnten Begegnung nachgewiesen 


* Du mit deiner sportlichen Kompetenz da- r Stimmt! Ich hab alle 
gegen könntest jede Begegnung fair \| | Regeln genau ur 
und unparteiisch leiten! , = 


RR 
| 
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Einige Tage 
späler... Per 


LEN N | 2. C Wen 
EN \ 


tt 
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Meinem Adler- 4 "% RK, R = FYıY] | ‚und meine Reflexe £ 

auge entgeht ia VER 1 17 ram, sind so gut... 
h Jo ir i LE . 

| Nichts! DT 2 ei ! Cr 





senkel ist 


...wie mein Gehör! Verflixt! Mein Schnür- ] 














- nn ir Ich, äh... Jlaube 
| x IS LI schon! Aber Ich frag < 
7 erst den Linien- ! 














/ Die Fans mögen das JH 
nicht! Ich muss selbst 
entscheiden! - 
E} 
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& RN en Verwarnung! RE) | Mir ist ri 






Foul gibt's Platz- 
_verweis! | 


30 Minuten — u 
zweite Halb- 


i - ie’ 
Fi ® uhr u f If 


rg at: == = 
LG in ? N 1R' 4 


——— r F B | 
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B. Er . | wa 
Am selben | ir . „uns nl Endlich sind auch die | 
Abend... | al | letzten wütenden Fans 
f Ki. / a gen! 


N \ Ferten Zu N: | 
\ | \ ) | Tovet, we el 
a) — may — u YnoNTt 


Dann können ne 5 " Ä 
wir ihn raus- AN ' | r | schon, ich müsste mein Leben hier 


Ay Po  be- 
holen! We Fechließen! 
# 


Verdient hättest du’s nach 

deiner Schiedsrichter- 

leistung! Die spottete 

jeder Beschrei- T 
bung! 
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Seht nur, wie Donald hereinmar- 

schiert! Ein unglaubliches 

Selbstbewusstsein hat der 
Mann! — 


? John McKerrer, ein furcht- Y 
bar jähzorniger Typ, 
der sich ständig 


Quatsch! Der war 
innerhalb der 
/ Linie! Ä 








“ Egal! Das war m 
Ihnen eins übe 





i Grrr! Dafür bezahlen Sie /} 
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dsrichter bist du eine 
Katastrophe... _ 
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“hab's gele- ug 


sen! Jetzt lass es 


Fa. gulsein damit! | I, 


f Wir haben genau das Gegenteil von dem 


erreicht, was wir erreichen wollten! Stel n 


dir vor, dein Gesicht taucht jetzt in 
” ot... 


Natürlich! Komm 
—TI mit 


Na, hör mal! Toni Torwand war doch |] 
der beste Sportmoderator deines 
Senders! Und den hast du T 2 


— eben gefeuert? 


184 


a 
| : og 
4, 


Jaw 
1 IN 
LE 


af ii; En 


Fl 
E 
y 


Sp — ih 
{7 — a 
Fi rı Be. 6 | - 
ee U F A ’ . ad 
ri Fr # nn A 
N BE . 
E 1 





Ihr kennt ja Torwand und | f ...und sie mit Gästen im Studio 

_ seine Sendung, in der er a endlos lange durch- 
ständig nur Fußball- & m diskutierte! 

7 spiele kommentierte...L \ " 


Er wird den Fans kurze, 
objektive Berichte und 
Diskussionen __.- 

liefern! | 


Guten Abend, liebe 


Zuschauer! Ich begrüße we 
Sie und meine Gäste 
hier im Studio! 


IE 





[ Gleich zu | Die Szene zeigt deutlich, wie der Ver- 
zeige ich Ihnen N 2 teidiger den Stürmer durch Nach- _ 

einige Spiel- Pa, | 
( ausschinitte! 


f Ganz eindeutig handelt WI] [ Ach was! Sies 
es sich hier um b_ ja parteiisch! 
ein Elimeter- 


* Man sieht doch, dass der 
Stürmer sich fallen 
| - lässt! - 





Ich hatte so gehofft, _ 
\. diesmal würd's | 
Di Puh! 
Wie wilde | 
\,\ Bestien! gt 








Ber: 
ne N,, u; 
| / genau genommen \g > a, 
hattest du auch | 
_ Recht! 


= war die andere 
sauer! 


u} 


F Ich fürchte, aus Donald wirdnie _ | Saa niemals nie! Ich könnte 
ein Werbemedium für mein dcch auch rw 


neues Getränk! Damit muss TV ; | bla, bla... 
7 ich mich wohl Fe — | | 
abfinden! Ä ' 





187 


Ein paar Tage 
_später dann... 


Denn als großer 
Sportfan hatte ich vor 
einiger Zeit beschlos- 
sen, einmal selbst 
aktiv zu werden! 


u Neuerdings begnüge 
' ich mich beim Sport wieder 
| mit Zuschauen, wie die 
meisten von uns! 
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Hallo! Ich bin 
Donald Duck! 
Vielleicht kennen 
| Sie mich ja schon 
nie 


Doch meine Versuche als 
aktiver Sportler, als Schieds- 
richter und zuletzt als Sport- 

joumalist scheiterten 
| kläglich! 


Aber egal, ob 
ich am Bildschirm 
sitze oder draußen 

im Stadion... 





f,..immer genieße ich da] 


bei den Duckschen Sport- Sehr schön! Eine 


dir, Donald! 


Sprudel das neue spor}-, | großartige Idee von 
liche Getränk! /w ıl| BE S 
. k 2 









Tja, nur wenn du dich 
selbst rüberbringst, 
bist du glaub- 7 
würdig! 


Und diese Glaubwürdigkeit 
zeitigt Verkaufserfolge, _ 
wie man sieht! Herrlich! _ 








Tja, ich bin eben, wie ich bin! 
Da kann man nichts 


| Diesmal komm ich 
garantiert mit dem 
ı alten Duck ins 


Geschäft! _ 





Eine derart bahnbrechende | 
_ Erfindung kann er unmög-, 
lich ablehnen! | 


2 " 
' Schon gut, Baptist, 
jeder hat mal einen 





SE | " | | Ein Geniestreich, a 
Verschwinden &} mal, was ich für jawohl! Das Ei des | 
\\ Sie aus meinem | Sie habe! JS Kolumbus! 
Geldspeicher! \l s 


Wie zu erwarten WE in welche Höhen sich 
7__bei Ihnen! m —— KERLE? En mein Geist er- 


Bitte! Da feh- 
len Ihnen die ' 
Worte 





“ Ja, aber kein gewöhn- J ühe | Damit sparen Sie 
liches! Es glüht = — | | jede Menge Strom, 
im Dunkeln! | Fr ’ mein Bester! 


ie spare 
‚ch gern 


1 


2 ne 8 
dochgem! I _ 
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e 





193 


f Und harte 


Landungl / 


j 


Eines Tages bin ich Ihnen | 
nützlich, ob's Ihnen passt / | 





Ein moderner Unternehmer wie 
el ich und ein Hechen- 
j brett! Lächerlich! 






| | Unsereins bedient sich neuester, ) 
ähem... nahehin neuester : 
| Rechentechnik! 
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/ Jedenialls war sie zu | Derweil... Wieder keinen Kreuzer 
\ ihrer Zeit der letzte | verdient! Das geht seit 


Schrei! 


[| Wie soll da ein gestandenes Mannsbild wie ich 
\ satt werden? Hm, ob ich mal bei Gitta , 
reinschaue? | 


Ä 


\ 
Ey IYTY Yu rT a ES) > 


rarmu: Mi mem 


Sag, ist die Torte schon i 


| vergeben? 


| 


Zen 





| 


Nimm ruhig ein | 
_ Stück davon! 
Gem, wenn du 
mich so darum 
bittest! 


Wieso isst du | 7 Liebeskummer 
1 nichts? IE: schlägt mir auf { 
\\ m den Magen! , 


Nas | 
Hat der Liebestrank, den du i 


sonst immer zusammenbraust später gibt der 
diesmal nicht | | alte Knauser 
gewirkt? | © klein bei! 


\ 


\ 





N 


ich an seiner 


ZR =, 
RUN 


„ı 
till 


I 
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E— : ('') L | 
"ar 
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RN 
Eine geschäftige 
Stunde später... 
das Zusammenzählen wie/ Ä | | denn da? 
| geschmiert! Ä 


u] 
= 


* Immer mit \ 
der Ruhe! , 





= - 

Ich hab dem guten 
-Stück wohl zu viel 
“ zugemutet! 


Und eine neue würde 
mich ruinieren! 
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Seufz! Und was 
nun? Die Repara- 
tur kostet mich ! 
ein Vermögen! 


Leider sind gebrauchte kaum 
: zu finden! 
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Wiegen ist die 


einfachste 


Methode! 


Nein, moderne Technik 
ist auf Dauer zu teuer 


ich muss mir was 
anderes überlegen! 


Und Bewegung 
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a f Zu viel der Bewe- !3 


gung ist allerdings 
von Übell 


Dann, tags 
darauf... m Schnirch! 


= (Wie? Mittagessen um 
RYZ> Te 
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Morgen, Chef! }/ 


Mir reicht's, ich 
mache Schluss, 
für heute! ze 


Aha, Frühstück! 
Das kommt wie 
gerufen! 


Kleiner Irrtum! 
rt Schnirchel! 


QM x 





Seltsam... so ein | „ee = Keine Zeit, um darüber 
| Versehen sieht > | | nachzugrübeln! Die _ 
Baptist h ‘B M Arbeit ruft! 


garnicht „ 
| ähnlich! 


—. 


ZEN 
ERDE 


Bald darauf... / uff! Es gibt 





Ich hoffe, es gibt etwas 
Habhaftes! 


/ Nach dem Essen 
muss mir Baptist zur 
Hand gehen! 





Was denn? Aber 1 | Nehm ich's halt "Bloß nicht! Ich komme\ 
das ist doch ein Ä | | wieder mit! noch um vor Hunger! 


Frühstück! 


macht der 
quie 
Baptist nie 
einen 
Fehler! 


‚Und jetzt gleich zwei an Ich habe das Gefühl, in meinem 
Binem Tag? Verdächtig, Haus gehen Dinge vor, um die 
sage ich! | 
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Baptist? 
Nicht da! 



















Raus damit, | 
Baptist! Was ist ] 
mit Ihnen los? , 


Wovon 
reden Sie, 





Erstens bin ich \ Das Wirre an 

nicht Ihr Chefchen mir liegt am Zi 
lund zweitens rede / Inhalt dieses 1 
ich von Ihrer Ver- u 





Ein Amethyst, den mir 
einst > 
meine ) 


Sie sind 
verlobt? 


Der Stein ist verhext, er hat Macht 
über mich! Bitte nehmen 
H__ Sie ihn! 


er... Macht hätte 
1 er... hmpf, natürlich ist das 
N barer Unfug! 
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Fich war es! Leider ist 


nichts draus 
geworden! 


IL 0007 Jetzt marsch\ 


zurück an 
die Arbeit 
_ Baptist! 


Das Einzige, was er hat, 
ist ein gewisser Ver- Ä 
_ kaufswert! , 





Und den gedenke 
\ ich nun zu be- _/ 
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das istdoch | 


Bertel! 












| Ich hatte ja solche Sehnsucht nach dir, 
| — - — - 

Ban! Ach, Bertelchen! 

Endlich! 


w 














Tut mir Leid, 
die Torte war für/ 
dich, aber... 







Mach 
dir nichts 
draus! 





* Wir werden bestimmt\| ” | Wir essen nämlich heute in 
nicht verhungern! | Bm. der „Goldenen 
u er | ı_Gans’! 


ja! Dagobert Duck und 
Gitta Gans? 
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Ich wette, der führt |) 
irgendetwas im 
Schilde! _. 


Y Das Luxus- ) Und das Beste, was Ihr W 
hen? 2 menü. bitte! keller zu bieten 





Schließlich.. 


J 





Haben Sie noch ' 
Wünsche? 







[ Exauisit, die Delikat, der 


elikat 
Karamellkartoffel- 





schaum! 


/ Nein, danke! 

Bringen Sie mir 
bitte die 

Rechnung! 








D-das gibt's IN 
doch nicht! „TTF 





Ich trau meinen Augen nicht! Onkel\ 
später... Dagobert kommt mit Gitta aus dem 
| | teuersten Lokal der Stadt? 7 


m 
ii 
ni: 
= 
+ 
1 
Di} 
em 





Komische Geschichte! 
Das muss ich sofort den 
Jungs erzählen! 





/ Denkt nur, Onkel\ 
Dagobert geht mit 
Gitta aus! Ä 





Er; Yu | Mn F 
ET Und was ist | Altgenug _ BEE Aber sie waren 
I} dadabei? /sindsie „ | I. 1. Je zusammen in der 4 
Aa ur | | ken - ä Goldenen Ä 
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An der Sache ist 
was faul! 


Vielleicht hatten Y Überzeugt 
sie was zu mich nicht! 
feiern? 












Inzwischen 


| &G fang am besten im Büro an! 
| S\ Duck hasst verstaub- 
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te Akten! 





Da liegt ja das Kästchen mit mei 


ee Leer! Kein gutes 
nem Amethyst! 


„ Zeichen! 
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Sicher hat Herr Duck es geöffnet und J 
steht nun unter dem | | 
Einfluss des Steins!_, 


Und im Eifer des Gefechts ließ er 
ı ‚den Stein 
a Tallen! 


Wird nicht leicht 
zu finden sein! 


| Deshalb hatte er es auch so 


eilig, zu dieser Gitta zu 
kommen! 


Fragt sich nur, 
wo er gelandet 


Ich bitte lieber Herrm 
Ducks Neffen 
um Hilfe! 









Wenn's Onkel Dagobert ist, Hallo, Baptist! 
frag, wie viel er bezahlt, \ Was gibt's 







Herr Duck hat.. 
Stein... bla, bla... und 
den müssen wir 
finden! 





Ich hab's ja geahnt 
Dagobert \ alseraus „ 
steht unter 






Gleich darauf, im [ur wenn wir den Stein finden, können | [Das wird nicht ein- \ 
Geldspeicher... | wir Herm Duck aus seinem fach! Er kann irgend- 
unseligen Bann befreien! wo unter den Pr 
ganzen Münzen 
begraben liegen! 
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ur - — . 
Das Wägelchen) Wenn schon! Es hat mir gefallen, 
hat dich eine ‘\ weil es dasselbe Temperament; 
schöne Stange /) hatwiedu, A 
—— gekostet! _/\ Liebste! 





Vielen Dank, Bertelchen.. Freut mich, ? T Bis morgen im Geld- 
das war ein wundervoller . mein Herz! speicher! 
‚ Tag! Tschühüs! Schlaf qui! _ | er 





Ich werde 
bestimmt 


Zwei Stunden buddeln 


Juhuulein! Ich ist 
und alles für die 


bin da, Baptist! ,? besser, er sieht 
euch nicht! Wir 
suchen morgen 

weiter! 


















Wünschen 
{ Sie zu speisen, 
Herr Duck? 


Nein, kein Früh- 
| stück heute! 4 







Y Nein, \ 
u ich habe 
unterwegs 
gegessen! 
Ich gehe 


gehe 
itta | noch! So langsam wird 
Ä i | die Lage kritisch! 





Hallo, Gitta! Wo gehst 
du denn hin? 


/ Das glaubst 
\ 7 du mir doch 
A (nicht, Kuno! 





Stell dir vor, ich ha 
Verabredung mit | | 
Dagobert! 


Siehst du, 
ich hab's dir 


gleich gesagt! ei 


Ach, wer verliebt ist, hat ein 
offenes Herz für alle, 





Wir 
sind da! 


Darf ich dich \ 
hinbringen? 


Äh... eigentlich 
sieht er dich nicht 
1 sogern! y 





Und ein offenes Ohr 


hoffe ich ! 


für meine Vorschläge, | 








Mein 
Bertelchen! 


Das fängt ja \ 


Mein 
Gittalein! 
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He! Das ist aber mal \ 


Antik bis zum Abwinken, 
würd ich sagen! 


ein edles Stück 
Porzellan! 
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Oje! Wenn Kuno Was wollen Sie | Ihnen ein 
so weitermacht, gibt's‘\ denn schon wieder? \ Geschäft vor- 
Scherereien! | ı schlagen! 


Ich mache nie Geschäft Das fehlte noch! Her mit meiner } 
mit Versagern! = Vase und raus aus meinem 
Ä | Geldspeicher! 


Ehrlich, 
Herr Duck, 
„ich denke.. 
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'Ooh! Gitta, mein 
Herzliebchen! 
? 


’ Kuno, unter- 


; steh dich! | 
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M-mir ist, als hätt Y 


ich gerade Gitta gegangen! Oder 


und Kuno ge- , | N Sind sie besser: gerannt! | 


— 


noch hier? 


V/ 


ff Im rg = 
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| Die Liebe! Und wer liebt, kennt nicht Halt 
Ä u Och Hemmnis! Hehe! 


Was ist denn 
nur in dich 
gefahren? 
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Räumen von 
Duck Records 
herrscht an 
diesem Tag 
nicht eben die 
allerbeste g 
stimmung..f 





Heute Abend 
soll Öctopus Overload Die Plattenladen-Kette 
im Entenhausener heißt Musik Mekka und aus 
Monsterdome auftreten! \ Versehen hab ich die ganzen 
Und nirgends gibt es die Octopus-CDs in die Stadt 
neue CD zu kaufen! Mekka geschickt! 


Henrik Rehr (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen 
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Doch nicht T 


eiwa nach 


Ich hol sie | Du gefiederter 
Makka in sofort zurück! A \  Phrasendrescher! 
Saudi-. Ehrenwort! Nr | P L 
A es an ' Halt! Das 
rabien‘ 3 Be —./ ee 
: | nr bereuen! 
rl %% in a Ze rZ 72 


Diese Gitarre hat einmal Animal Arthur 


Arsenic gehört! Dem Hardrocker! Das ist 
ein Sammlerstück! Und ziemlich 
wertvoll! 


Du rufst jetzt auf Ja doch! 
der Stelle in Saudi- Bin schon 
Arabien an! dabei! 


Was für eine wunderbare Erfolgskurve! 


Alle lieben diesen Octopus! Möchte nur 
wissen, warum! 


ja 
eigentlich 
ganz egall 
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Da reißt sich die Welt um diesen 
Octopus Överload und von meinem 
Star will keiner was wissen! Dabei 


Ich verstehe das 
auch nicht! Dabei 
könnte ich allen ein 
Vorbild sein! 


Jetzt gehen sie 

weg! Hinterher! 

Ich will wissen, 
was los ist! 


Ohl Der alte Duck sieht 
plötzlich so besorgt 
aus! Da läuft doch 
sicher was schief! 


spioniert 
nicht hinter... 


Das war Laureline Lovebaby, 
meine PR-Managerin! Wir haben 
da wohl ein Problem! 


der Zweck heiligt 
die Mittel! 





Bald darauf, in der Präsidenten-Suite 
des Entenhausener Magic Plaza 
Hotels... 


Octopus hat sich im 
Bad eingeschlossen! 
Er weigert sich 
rauszukommen! Er sagt, 
er will heute Abend nicht 
auftreten! 


Ich werde mal 
mit ihm reden! 


Octopus! Mein Goldstück! | Ich werde Uhrmacher! 
Denk doch nur mal an die | Das wollte ich eigentlich 
' vielen, vielen Fans! Wr schon immer! Und besonders 
BIREN / seit einer Stunde! 
ee = 
Mir egal! | a en m mm 
Ich tele nie a. | we=- N 5 \ 


mehr auf! dee z = u 
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Knurr! Ich verklag dich! Das ist 
glatter Vertragsbruch! 


Kannst du denn überhaupt 
Uhren reparieren? 


Wenn Octopus nicht in einer Stunde auf 

der Bühne des Monsterdomes steht, 

will die ganze Meute ihr Eintrittsgeld 
zurück! | - 
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Wer im Musikgeschäft 
Ertolg hat, wird mit jeder 
Situation fertig! Ich bin 

ein Genie! 


Gehen Sie und stören 
Sie mich nicht länger! 


Octopus Overload 
macht Schluss! 
Das ist Musik in 
meinen Öhren! 





Sie sind daran | Reden Sie nur! Kein anderer würde 
schuld! Sie | | Dr den Monsterdome füllen! 
allein, Laureline! zen 'z EN Zwanzigtausend 
Sie haben Octopus ; | 
entdeckt! 


verkaufte Karten! 


Hört auf zu 
streiten! Ich habe 
eine Idee! 


Warum denn nicht? 


Ich werde mich als Octopus | Ein bisschen sieht 


verkleiden und zu Playback 

auftreten! Den Unterschied 
merkt doch j 

kein Mensch! 


| er Octopus 
ähnlich! 
eiwäa aus : 
wie ein 


Popstar? 


Wir polstern ihm die Schultern 
mit Seife aus und verpassen 
ihm eine Perücke! 


Nein, aber könnten Sie 
wohl Ihre Uhr unter der 
Tür durchschieben? 
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Na schön! Für das Playback müssen 
wir wohl das Masterband nehmen! 
Die CDs sind ja alle in 
Saudi-Arabien! 


BEN) 


Ich bin entsetzt! Wir müssen etwas 
gegen den Schwindel unter- 
ie ame T nehmen! 


Und ob wir das tun 
werden! Dann ist Octopus 
kein Star mehr und seine 

Fans laufen in Scharen 
zu dir über! 
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Wenn das klappt, will ich dir noch mal 
verzeihen, dass du sie in die Wüste 
geschickt hast! Und auch den anderen 
Blödsinn, den du 

so anstellst! 


Das ist 
‚ ein Wort! 


Sie kümmern sich um Donald, 
| Läureline! Wir treffen uns dann 
Be 5 alle am Monsterdome! 


Ich wollte schon immer ein 
Megastar sein! Die Fans 
werden sich um mich reißen 


Wir müssen nur das 
Masterband in unseren 
Besitz bringen! Alles andere 
ergibt sich von alleine! 
Komm schon, Freddy! 





Bald darauf, vor dem 
| Gebäude von Duck 


Der will zum 
Monsterdome! 


Für einen Mann seines 
‚ Alters fährt er _ 
reichlich | 
flott! 


Sehen Sie nur die beiden da! 
Unglaublich, wie die Jugend 
von heute rumläuft! 


Pssst! Da ist der 
alte Duck mit dem 
Masterband! 


Verflixt! 
Die Ampel 
steht auf Rot! 





N Halt! Räuber! Diebe! Geben Sie 
das sofort wieder her! 





Haha! Noch ist nicht 
alles verloren! 


Der Mensch hat mehr 
Glück als Verstand! 


OÖ nein! Das Masterband fällt 
ins Wasser! 


Ich muss das 
Band wieder- 
haben! 





Zur selben 
Zeit... 


Kommen Sie, 
Donald! Rein 
mit Ihnen! 


un, 


FE a u 


Ist er nicht 
suüüüN? 
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Kreisch! Wir lieben 
Ich will ein 
Autogramm! 


Du bist 
mein 
Schwarm, 
Octopus! | 


Kommen Sie, 
} Mister Superstar! 
Jetzt wird erst mal gearbeitet! 


organisiere 
das 
| Playback! 


Ich sollte da auf echten ’; A | | 
Feimrsorde) HOIINTONN. "ee mn? Schluck! 
Nicht doch, sag ich! Da haben ANANINNNNNG zn Ist ja 'ne heiße Story! 
sie mir das Fell gegerbit! Ä BININANNS 


Das ist doch gar nichts! Ich war mal bei 

den Eskimos und da habe ich sechs 

Wochen lang mit den Schlittenhunden _ 
geheult! wen 









Hoffentlich kommt Herr Duck bald! 
Die Fans werden schon 
ungeduldig! 


Der Saal ist 
am Kochen 


























“ De acae Octopus! | 
m A Octopus! Octopus! Octopus! Wir wollen 
IR Wir wollen Octopus! Wir wollen Overload! 
RER, Octopus! 
LEE Wir wollen 


W2 Overload! 





Zur selben Zeit, 
unten am Fluss.. 






Das ist mein Masterband, 
Klever! Ich werde Sie wegen 
Diebstahls anzeigen! 





lh 


FE u 








Wer zuerst 
kommt, mahlt 
zuerst! 







BZ zum Monster- 





Herr Duck, ich fordere Sie auf, 
diesen Betrug zu unterlassen! 


Heiliger 
Geldsack! 






Das habt 
ihr euch so 
gedacht! 


I Wir haben ihn 
umzingelt! 





Das war's | Ich protestiere energisch! 
dann wohl! Sie sind unfair, Herr Duck! 


Und nun auf Schnell! 


Zurück zum 





Im Monsterdome verlieren die Fans 
inzwischen ihre Geduld... 


An-fan-gen! 
An-fan-gen! 


..da hab ich zwei Stunden unter 
Wasser gespielt! Öhne Sauerstoff! 
Ich musste die ganze Zeit die Luft 

anhalten! Und dann noch die Zugaben! 


War ne echte 
Leistung, Mann! 


Alles ist 
bereit, 
nur das 

Band fehlt 
noch! 
Schluck! 


bleibt denn | 
Onkel 
Dagobert? 


Wir wollen, dass | 


uns die Ohren 
dröhnen! 


1 Der ist 
beschäftigt... 


Siehst du den 
Alten da, der da 
unten im Fluss 

paddelt”? 


Richtig! Wir wollen 
Octopus und Overloagı 


Das ist Dagobert Duck! 
Diese reichen Leute 
machen öfter so 
verrückte Sachen! 





Na, Herr Duck? Beißen die Br Oder haben Sie etwa nach 
Goldfische?| E N Perlen getaucht? 


Mein Masterband! |Unrecht Gut gedeihet | 
Auf dem Grill! / nicht! Merken 
Ich bin ruiniert! i Sie sich das! 


IV 





Hehehehe! 
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Im Monsterdome Octopus 
brodelt es bereits... soll raus- 
kommen! 


Wenn Öctopus aus dem Geschäft raus 
ıst, übernimmst du die Rolle des 
Megastäre: Una ER mache ein Car wir 
Vermögen! Komm, lass uns am 
= machen Klein- 
Monsterdome vorbeifahren! MH holz aus dem 
Ä a Monsterdome! 


Die machen Ernst! Gehen Sie 
bloß schnell nach draußen! 


Au-auf die Bühne? 
Ich soll wi-wirklich 
da-da rau- 
rausgehen? 


Jahuu! Yeah! \ Octopus! Yeah! 
Wir wollen Octopus! I\ Octopus! 
Octopus! Octopus! ' 
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Mir wird schwummrig 
Was soll ich bloß tun? 


; Nun sing schon! 
be ereieg Aber 'n bisschen 


der 50 


Di. _ 2 | zackig! 


LH — 
Puh! Onkel | schieb an UM 


Dagobert! N An das Ding! | | | (' | | 
Endlich! ure ll y 










Es gibt kein Playback! 
Singen Sie! Öder die Schluck! 
Fans werden Sie = 


Wo ıst das 1 ‚un 
FETER ı Weg... kaputt... 


urn A alles ist aus! 


M 














mehr aus! Kein Mensch 
hilft mir! Ich will hier 
rrrraauuus! 


g: 


m F 


x | 4 
| Cs an En | Hilfe! Hilfe! Ich halt’s nicht 
En = 2 F + I. a“ 


ji: ‘7 Ich hab keine Ahnung von Pop und von 
Ä Rock! Doch wenn ich nicht singe, läuft alles 
Amok! Man hat mich gezwungen, 
To, hier oben zu stehen! Ich will hier raus, 2 
/ bitte lasst mich 
doch gehen! 


Voll scharf, ey, 
dieser Octopus! 


Großartig! Das war eine 
ausgezeichnete Idee, 
’ ij Laureline! gr 


ss 4 
Kl‘ 


4 
; 


und N Se 





Haben die | 7’ Kein Mensch hilft mir! 
etwa noch Ich halt's nicht 
ein Band 


gehabt? 


mehr aauus! 


Was ist denn 
da drinnen 


los‘ I Hilfe! Hilfe! 


ich will hier 
nur rrraauuus! 
Gaaah! 


Bravo! 


Ist der nicht super? r 
Bravo! P Ja, Octopus 


Noch viel besser meint auch, was 
als sonst! er singt! 


Weiter, 
Octopus! 


Das gibt's nicht! Das muss ein Double Was auch immer Ich geh kaputt, 
sein! Dieser Octopus wollte doch nicht da vor sich geht, ich krieg gleich 
auftreten! Ich rufe gleich mal im Hotel es kann nur etwas die Krise! 


NT RT Ad Unmoralisches sein! EN 
/4 





Zur selben Zeit 


Bet Nein, ich bin hier in 
im Magic Plaza 


meinem Zimmer! Ich hab 
meine ersie Uhr 
repariert! 


Das ist nicht Octopus! Der Kerl da 
oben heißt Donald! Ein Schwindler! 


Was willst du” 
Schieb ab, 
Opa! Dein 

Gebiss 
klappert! 


Ja, super, ey! 
Deswegen sing! 
der heute so 


43 


mit der 


Hm... wo krieg ich bloß 
noch mehr Uhren her? 


Ich kann nicht 
mehr, ich bin 


eg kein Riese! eis 


Was will 
denn Klaas 
Klever hier? 


“ Nicht! Wenn die Fans den 
Schwindel merken, machen 
sie Hackfleisch aus 


Perücke! | 





Ich will hier Kommt nicht in Frage! Wenn du zu 
singen aufhörst, verlangen alle ihr 
Geld zurück! 


—y: sie schlagen den 


Monsterdome kaputt! 


OÖ wehl 
Das kann nur 


Hären Sie auf, Herr Duck! Sie sollten 
böse enden! 


sich schämen, die Leute hier zu 
IE betrügen! 


Octopus ist der 
King! Octopus ist der 
King des Stagediving! 
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Octopus! Octopus! da _Kannste |) Diese Ducks sind doch alle gleich! 


i ARE a Kaum hat man einen, 
Wir wollen Octopus! aut un schlüpft er einem 


aus der Hand! 


. 


a 


NEE 
sr ai“ 
a, 

Fr | 


Woher wissen de % 
denn, dass das Donald 
ist? Öjel Ich wünschte, 
mein Neffe würde sich 

nicht so weit 
vorwagen! 


Was wird denn das? Geht das Konzert jetzt auf ja Mann! 
der Straße weiter? Ist ja super! | Nichis wie 
hinterher] 


BEN AELRT In LE" 
I Noll. 1 1 hu 
KANN ERAÄN N AEG ME LG 


Y hi 


AN 
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Hau rein, Octopus! 
Die Straße ist der 
Konzertsaal! 


5 N r A. ’ 
. SF ZU 
| yes a R 
&- ZEI® 2% N | 
FE °, 


j' 
Fr r En 


IS EIN. 
Ne a EIN aa“ 
N ag ” 


So warte doch auf 
uns, Octopus! 


Wir wollen 
| dich tragen! 





Das wird die Megaparty des 
Jahrhunderts! Wir bringen 
ctopus zur Karaoke-Bar! 


Muss das wirklich sein? 
Ach, ich Armster! Hätte ich 
bloß die Octopus-CDs richtig 

ausgeliefert! 


Und wenn Sie noch so berühmt sind! 
An den Hoteluhren haben Sie nichts 
zu suchen! Sie bringen ja alles 

durcheinander! 


Banausen! Ich bin ein verkanntes | 
Uhrmacher-Genie! Wo ist die 
nächste Uhr? Denen werd ich's 
zeigen, Jawohl! 


 Autsch! 





I In der Entenhausener Karaoke-Bar 
herrscht Hochstimmung... 


Heute lassen wir die Sau raus! 
Heute dröhnt das ganze Haus! 
Heut gehört uns Octopus! 
Jetzt ist Party bis zum 

Schluss! Yeah! 


Nichts da! | = : Ah I Octopus! 
Du kommst jetzt Bleib doch % 
sofort mit! Ä 


Än... 
bi-bin gleich 
wieder da! 
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Puhl Ich bın 
gerettet! 


Hey, was soll das? 
Du musst für uns singen! 


Nur eine 
Sekunde! 






Jetzt kommt die 
Abrechnung! 


Da sei dir mal nicht 
so sicher! 
















Diesem Spielverderber zeigen 
wir, was es heilt, uns die 

stimmung zu 
vermiesen! 


Haut ihm 
eine rein! 


He, der Alte hat 
Octopus schon auf 
der Bühne 


ı : * = | Fr 
_ angemacht! a TE. u 
Fu ge | la len! y' ir Pi 


F Fe N . N) | | 
ZU IT | 2 || VRR, 
„ PLA TIDD \ ' 










He! Lang- 
sam! Hier 
geblieben! 


Jetzt geht's 
um die Wurst! 


Das ertrag 
ich nicht länger! 


PN WE 
AR INES NIE 


Die Octopus-Ver- 
kleidung! Das ist 
die Rettung! 


Los, wir brechen 
die Tür auf! 


rmneurstun 


Und ich dachte, Herr Klever wäre 
ein moralisches Vorbild für die 
Jugend! Oje, was tu ich nur? 


Und wo ist der 
alte Giftzwerg? 


Vergiss den 
Kerl! Octopus 
ist wieder da! 


N 
| 
I, 





Das ist nicht Octopus! Das ist 
Herr Klever! Er hat sich nur als 
Octopus verkleidet! 


Er sieht 
aus wie 
Octopus! 


, a nl 
BAT Han Mn A f 
RR 


4A: 


er 
MM 


| 
| 


= 


82 
oo [-@1| 


cu 
et Ir Alar N al g: 
a 


Das haben 
wir gleich 


TITTo IT ArTT] 
AUIKTE „Nil 


z. Nu 





Inzwischen, 
ganz In der Ich bin sicher, 
mit meinem Talent als | 
Uhrmacher könnte ich 
n | die Zeit verändern! Ich brauche 
Halt, Herr h I nur etwas, um mich zu 
Klever! | beweisen! 


Moment mal! 
Die Turmuhr 
des Enten- 

hausener 
Rathauses! 


Da ist er! Und da 
ist noch einer! 





Aual ae nu 
Aufhören! Mes e | fd Und der Bart auch! Das 
| ist wirklich Octopus! 


du da, dass Octopus Idiot von Faithful Donald Duck ist Octopus... 
nur ein Betrüger sein Freddy? Zieh Leine, du Klaas Klever ist Octopus... 
Schnulzenheini! Oder Octopus ist Octopus... 
sollen wir dir die 
=. Krawatte 
%, bügeln? | O weh, mein armer Kopf! 
| Was soll ich bloß tun? 


FZINS » 

DEN {1 
Br Al) win n 

Au % AN an Fl 
| N) Al 
IM il n Bi 


Ich werde nie wieder singen! 
Gebt mir eure Uhren, dann zeige ich 
euch, was ich wirklich kann! 
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Da ist el Und ES  TDieser Mensch‘ 


ist ihm völlig egal, | bringt 
mich an den 


In null Komma nichts Was soll das? Ist das 
sind alle Uhren nun ein Popstar oder | 
ein Schwachkopf? | MEN UN 


angetan hat! Bettelstab! 


Er hat mich ruiniert! Schluchz! 
Klaas Klever hat mich ruiniert! 
Schluchz! Mein eigener Neffe 
hat mich 
ruiniert! 


Hm... Sie waren nicht 
schlecht als 
Octopus-Kopie! Ich 

hab da eine Idee! 


bin ich wohl 
os, wie? 
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„Ehemaliger „Duck Records 


| Rockstar ruiniert und Klever 


Entenhausener Hecords stehen 
Rathausuhr!“ kurz vor dem 
So was! RER: Bankrott!” 
zn So was! 


Seufz! Keiner will Alle wollen 
mehr eine bloß noch diesen 
Octopus-CD! neuen Megastar 
Nicht mal hören! Seufz und 
geschenkt! noch mal 
seufz! | 


Das ist alles mein 
Fehler! Ich hätte 
ihn nie auf die 
Bühne lassen 
dürfen! Das hab 
ich nun 
davon! 


Seufz und 
aberseufr! 









anım du da 







abar warum denn bei ur 
neulich gesagt hat, er hi 

fünftausend Mark iı 
dr 












D Oo IE 4b) 
Comics at IMRED 


2 B Da steckt MEHR für dich drin! 






D 
= R 


"Hr. 1 Der Kalumluslaler 

hr, 2 Oss & Feuet 

"Hr. 3 Der Gürtel aus dem Morgenland 
 hlission 


22 


ü 
; 


art 
22 
i 
& 


3 
ER 
H 


z 
i 
ir 


= 1 
2 ee 
> i 

3 


ji 


F 
3 
} 


i 
. 


EN 
Br 
in 


- 
3338 
ge} 


| 


gE 
Ä 


SEEBFEEBASFLIFHZLINZSRRARREBRTZSRUSHNERTES: 
g &8 
5 5 
Y E3 
& 3 
3 
r 
5 


SELLELEZEIZLLELPERERTRZEITEEFTEZErTEr 





Diese Bände sind bereits erschienen! 


KH. © 5 Burıba er 

Nr. 83 Die Macht des Goldes 

Hr. 94 Micky groli in 

Nr. 95 erzähl 

N 97 Ohnpkche A 

f 4 no 5 

Nr. 98 ng auf für Micky und Gamma 
56 inkl t schaimmt im Geid 


Hr 
"Nr. 100 JUBILAUNS AUSGABE 


Hr. 101 Donald seizt sich durch 


“Nr. 106 Der Tüplelwal 

‚Ne 107 Der makabre Magier 
"Hr. 109 Das Lied der Prärs 

"Hr, 110 Gattas Zauberkünste 
"Hr. 111 Das Zauberwasser 


0 


BERZEFERFRERE 


Segen 
Hr. 130 Faber 
NE. 131 Herzehen lckwunsch, Micky 


Nr. 132 Im Reich der Sterne 


ERIBSSSE5E 


FERGRR 
i 


SEEFEFFEFFFSS: 


Nr. 154 Phantomias und die Dünni-Diät 


Fr 
= 


EFFFFFSER: 





FRERERRERERE 


Er 2; 





Hr. 179 Die naue Statum 

Nr. 180 Die ratselhahen Zwilingsvölker 
Kr. 181 Der Traum vor Großen Onkel 

Nr. 182 Die Suche nach dem Fewer 

Hr. 183 Dia Zaı 

Nr. 184 Eine Haisg 

Hr. 185 Das Wunderplerd 

Kr. 186 Gral Frost und das Zepter der Zeit 
Nr. 187 Der Held der Pharacınan 

Hr. 188 Die Perle der Südsee 


Hr, 138 Das grüne Gewssen 


Hr. 193 Aber aan 
Hr. 200 JUBILAUMS-AUSGABE 


5 
er 


ne Furcht und Adel 
Dagamasch 


ERTT 
ii 


SSRBarER 
3 

e 
1 


g82 


j 
5 
; 


He 
j 





Hr, 

hr; 
Hr, 
Nr, 
Hr. 
Hr, 
Hr, 
Hr 
Mr. 
Bir, 
Mir. 
Hr 
Fir, 
N 
Kr. 216 Der doppelie Dag 
Kr, Da ae Rochus 
Nr. 218 De Glückstaler- Allergie 
Hr. Dear Zauber-Zylı 
Nr. 220) Das Geheimnis des 313 
Nr. 221 Das Buch der Wünsche 
Nr. 222 Der erste Heid von Olympia 
De Bee Schurken 
Nr. 225 JUBILAUMS-AUSGABE 
Nr. #26 Der Geist aus der Kanne 
Nr. 227 Scherben bri Glück 
Nr. 228 Der Goklene P 
Hr. 229 Der 
Nr, 230 M Jahre LTB 
hir, 231 Fharitomiss und die Zauberer 
Hr. 2% Das Stimm-Wiunder 
Ni. 234 Die Jan auf des Sumptmonster 
# - 
N. 237 Im Land der Saune, 
Nr. 238 Fihantomias enktami? 
Hr, 239 60 turbubenta Jahre ma Tıck, Trick 

und Track. 

Nr. 240 Die Gänse-Garde 
Nr. 241 Ac ‚ Aufnahme! 
Nr. 242 il dar Erben 
DE a Doku in Alrixa 
Kir. 244 Dar Schalz der Geisterborge 
N ESF SEIT ern 
N 288 Gelangen m Furchlehorst 

| mePrUi 
N 250 JUBILAUNG-AUSGABE 

F Schatzsuche im 

r. VOgIrTErNen 
Nr. 255 Donald in Aktion 

r. { von 
Hr. 258 Der' 
Hr. 259 Die große 
Nr. 260 Der Alpira | 
Nr. 261 JUBILÄUN 
Einige Bände sind zur Zeil 
leider nicht lieferbar! 


(" Neuauflage mi neuen Titel.) 





Das + Srßepcht-aga 


Riesen; 
|\FRätgelcomic 







Wi Tze 


E Trickg 
2 | zipps 


r | a L Ä - 
ea) ER LH m ich Fred. 


Ich Festus 
Faustschlag! 


un Aw 
“ Und ich Ali — 
Abrüumer! | 


“ Und ich bin 
platt! 





DM 6,80 
II] 














4139855 11006807 

































































